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Sie stanzösische Sozialdemokratie für Stockholm
Paris - Stockholm .

Tcr Beschluß bes Nationcllrcits der französischen Sozia
listen , eine AbordnnnanachStock hol in zusenden ,
bedeutet den ersten großen Erfolg , den die Sache des Friedens
iili W e st e n errungen hat . Tiefer Beschluß ist den französi -
schen Sozialisten hoch anzurechnen , denn angesichts der künst -
lich bochgetricbenen Stimmungen , die drüben herrschen , hat
beträchtlicher Mut dazu gehört , ihn zu fassen .

Tic westlichen Regierungen haben es bisher abgelehnt ,
den nach Stockholm entsandten Vertretungen Pässe zu ge -
währen . Ter Beschluß des französischen Ztationalrats stellt
sie alle bor eine ganz neue Situation . Denn was man kleinen

ol ' positionellcn Minderheiten versagen kann , kann man nicht
ebenso einer großen Partei verweigern , die in der Politik und

Verwaltimg des Landes während des Krieges eine sehr be -
deutende Rolle gespielt hat .

Unter solchen Umständen würde ein Versuch der Entente -

regierungen , die Teilnahme ihrer Landslentc an den Stock -
holmer Konferenzen gewaltsam zu unterbinden , nicht ohne
tiefe Rückwirkung auf die innere wie auf die auswärtige
Politik bleiben . Eine Sache , die nur noch mit Gewalt vcr -
treten werden kann , empfiehlt sich immer schlecht , am schlcchte -
slen aber dann , wenn sie sich selber die Sache der Freiheit
iicuilt . Schon eine kühle politische Ucbcrlegiing muß die Re -

gicriiiigeii dazu bringen , ihre Haltung zu ändern , durch die

sie sich in Gegensatz zu ihrem russischen Verbündeten setzen
und die Russen mit den Vertretern der Mittelmächte und der
Neutralen allein lassen würde .

Am l . Juni soll Herr Ribot , dcr�Ministerpräsidcnt . in

der Kammer über seine Stellung zu Stockholm interpelliert
werden , er wird sich dabei in einer überaus schwierigen Lage
befinden , und die Debatte verspricht äußerst interessant zu
werden .

Sb die Franzosen mit den Tcutschen direkt verhandeln
wollen , geht ans der Fassung ihres Beschlusses nicht klar her -
vor . ?jper schließlich ist es nur eine Formfrage , ob der ohne -
bin uotivendige neutrale Dolmetsch mit beiden Parteien zu¬
gleich verhandelt oder ob die eine den Saal betritt , wenn die
andere ihn verlassen hat . Was Franzosen und Deutsche ein -
ander zu sagen haben , das können sie sich auch s o sagen .

lieber der berechtigten Genugtuung am Erfolg der inter -
nationalen Sache darf man nicht vergessen , daß noch nicht
alle Schwierigkeiten überwunden sind und daß zwischen Deut -

schen und Franzosen noch sehr ernste Meinungsvcrschicdcn -
bcitcn bestehen . Man darf sich aber der Hoffnung hingeben ,
daß es dem Geschick der über alles Lob erhabenen neutralen

Unterhändler , verstärkt durch den Druck des internationalen

Friedenswillens , gelingen wird , auch hier einen Ausgleich zu

schaffen .
Noch wird um Letztes und Höchstes gerungen . Aber in

der Geschichte des künftigen Weltfriedens , der nicht mehr lange

aus sich warten lassen möge , ist der Sozialistenkonfcrenz von

Stockholm ein wichtiges — hoffentlich das entscheidende
Kapitel gesichert ! _

Die Entscheiöung ües Nationalrats

üer französischen Sozialisten .
Kopenhagen , 29 . Mai . ( Eig . Drahtber . d. „Vorwärts " . )

Die Diskussion des ? tationalrats der französischen Sozialisten über
die Veteiliquiig an der Konferenz von Stockholm gestaltete sich äußerst
lebhaft . Die von der Mehrheit eingebrachte Resolution
war von Renaudcl entworfen und wurde von Äuesde ver -
treten . Auch Scmbat setzte sich entschieden für die Nicht -
betciligung ei ». Die Resolution der Minderheit , die von

Longnct eingebracht und von Mistral vertreten wurde , spricht sich für
die Entsendung einer Abordnung nach Stockholm , jedoch gegen einen

russischen Separatfrieden aus , sie verlangt Entscheidung der elsaß -
lothringischen Frage durch eine Volksabstimmung und verzichtet auf
Kriegsentschädigung .

Die schließlich angenommclic dritte Resolution stellt ein

Kompromiß dar , das zu dem Zweck eingebracht und a n g e -

n o m m e » wurde , eine Spaltung der Partei zu verhüten .

führen . Der Nationalrat beglückwünscht sich dazu , daß seine Ve

mühiingc » dem gleichen Ziele dienen . Er nimmt die Anregung
der r n s fischen Kameraden an , schließt sich ihr völlig an
und vereinigt sich mit ihnen im Verlangen nach einer internationalen

Zusammenkunft . Gleichzeitig beschließt er , eine Ab

» r d n n n g nach Stockholm z u senden , die in den vor
bereitende » Beratungen die Ansichten der französischen Abteilungen
bei dem gemeinsamen Unternehmen vertritt , das dazu bestimmt ist
einen Frieden vorzubereiten , der den Grundsätzen
entspricht , die von den Soziali st e » und de
revolutionären Regierung Rußlands aufgestellt
worden sind . Ebenso beauftragt er die Abordnung , sich mit de »

letzteren über die von ihnen verlangte Zusammenkunft de

Internationale zu verständigen .
lieber die Verhandlungen , die zur Annahme dieser bedeutsamen

Resolution sührtcn , liegt nur der erste kurze Bericht der Agence
Havas vor , mit dem man sich vorläufig begnügen mutz . Denn der
Nationalrat befiblotz nach einem Telegramm der . Franks . Ztg . " mit
drei Stimmen Mehrheit , die Presse von den Beratungen über den

Stockholmer Parteitag auszuschließen . Die Agence Havas gibt zm
nächst folgenden Bericht :

Die aus Rutzland zurückgekehrten Sozialisten C a ch i n und
M outet berichteten über ihre Reise und legten die von der sozia
listischen Partei gemachten Bemühungen dar , um einen Sonder

frieden zu verhüten . Sic erllärtcn , die russischen Sozialdemokraten
seien nicht sehr eingenommen von dem Gedanken der Stockholmer
Konferenz und wünschten lieber eine internationale Zusammenkunft ,
aber eine Zusammenkunft , die ordnungsmäßig gebildet sei und alle
Gewähr biete . Alexander V a r c n n e von der Mehrheitsgruppe
erllärte darauf , die Darlegungen Cachins und
M' o utets schüfen eine neue Lage und forderten
die Ernennung einer Sonderkommission zur Ausarbeitung
eine ? Antrages , der dann der Genehmigung des National�
rates unterbreitet werden sollte . Longuet und Mistral
forderten im Namen der Mindcrheitsgruppe , ohne die Ernennung
der Sonderkommission zu bekämpfen , daß der Nationalrat sich un -

verzüglich über die Teilnahme an der auf die russische Initiative
zusammenberufcnen Konferenz äußern solle .

»

/lbreise öer öeutschen Vertretung .
Die Vertreter des sozialdemokratischen Parteivorstandes , der

Reichstagsfraktion und der Gencralkommission der Gcwerlschaflen
sind gestern von Berlin über Kopenhagen nach Stockholm abgereist ,
wo die Verhandlungen mit ihnen am 3. Juni beginnen sollen .

Die Agence Havas meldet , daß die Annahme der entscheidenden
Resolution einstimmig geschehen sei . Nach derselben Agentur
hat diese Resolution folgenden Wortlaut :

Dem Nationalrat liegt einerseits die Einberufung einer Z u -

sammenkunft in Stockholm seitens des Internationalen

Sozialistischen Bureaus , andererseits eine Aufforderung der Bürger
Cachi « und Moutet vor , die auf Anregung der russischen Revolution dahin

zielt , eine internationale Vollversammlung hcrbeizu -

Das Zrieöensprogramm öer russischen
Demokratie unö öer englische wiöerstanö .

Der Petersburger Berichterstatter des . Manchester Guar
dian " meldet unter dem 19 . Mai : Lord Cecils abfällige
Aeußerungen über das Friedensprogramm des Abgeord
netenrats hätten , da dieses inzwischen zum Programm
der neuen Vorläufigen Regierung erhoben worden sei , in

Petersburg einen äußerst peinlichen Eindruck hervorgerufen ;
Der fortdauernde enalische Widerstand gegen

dieses Programm könnte tragische Folgen baben . Lord Cecils Rede
und die Kommentare der englischen Presse hätten der russischen
Demokratie bewiesen , daß ihre Ziele und Absichten auf englischer Seite
völlig mißverstanden würden . Das russische Friedensprogramm werde
notwendig bedingt durch die talsächlichen Vcrhälrnisse in Rußland und
in der russischen Armee . Rußlands Lage werde kritischer , je länger
sich der Krieg hinziehe , und die russische Demokralie sähe ein , daß
eine harlnäckige Forisctzung des imperialistischen Krieges ihre Kräfte
übersteige und den Bestand des russischen Staates gefährden könne .
Die Unterstellung , daß das russische Friedens »
Programm ein Verrat an Frankreich loegen der
elsaß » loth ringischen Frage sei , errege Befremden ,
da man in Rußland glaube , daß sich diese Frage auf Grund des

Prinzips des freien Selbstbcstimmimgsrechts der Völker ebenso
lösen lasse wie alle anderen aus diesem Kriege sich ergebenden
Gebietsfragen . Die Zukunft der Allianz sowie die Lebens -
d a u e r und der Einfluß der neuen Vorläufigen Re -

g i c r u n g hingen davon ab , wie deren Programm von den
Alliierten entsprochen werde . Niemand in Rußland denke an einen
Sonderfrieden , aber wenn das Heer weiterkämpfen solle , so brauche
es neue Ideale und Antriebe und insbesondere die Hoff »
nung , daß ein ehrenvoller demokratischer Friede
nahe sei .

Mit anderen Worten : Stimmt England dem Frieden
nicht zu , den die russische Demokratie will und der kein

Sonderfricde sein soll , so droht der Entente die Gefahr des

Zusammenbruchs . Die Forderung der russischen Demokratie

hat die Miljukow - Politik zum Nachgeben gezwungen , und nun
fängt ihre Zwangsgewalt an , zu den Stützen und Pfeilern
und Antreibern dieser Politik weiterzurollen .

Zur Eröffnung
�öes öfterreichisthen Reichsrats .

Das österreichische AbgeoriNictenhaus , das heute , nach drei

Jahren ungeheuren Weltgeschehens , wieder zusammentritt ,
war in der Reihe der österreichischen Parlamente nicht das

schlechteste . 1911 gewählt , hatte es sich drei Jahre lang arbeits -

sähig gehalten und verschiedene Militär - und Stenergesetzc er -

lcdigt , als der wieder hell aufflammende Ausgleichs -
st reit zwischen Deutschen und Tschechen es in den Starr -

krampf warf und dem unglückseligen § 14 freie Bahn niachtc .
Als der Krieg ausbrach , war Oesterreich ohne Volksvertretung .
Die Presse stand unter dem Belagerungszustand , und dem
Druck der öffentlichen Meinung fehlte jedes Abzugsventil .

Wenn jetzt nach einer Kette tragischer Ereignisse der öfter -
reichische Parlamentarismiis wieder aus todesähnlicher Ec -

starrung geweckt wird , so bedeutet das nicht mehr und nicht

weniger als den Beginn einer neuen Ursachcnreihe
in der internationalen Politik . Aus Wien kann in der nächsten
Zeit viel Gutes , aber auch viel Schlimmes kommen . Denn

Oesterreich , das auf den Schlachtfeldern unerwartete Proben
seiner Lebensfähigkeit nach außen gegeben hat , soll jetzt durch
den Reichsrat auch die Probe für seine Lebensfähigkeit nach
innen ablegen , und alle Welt , Freund und Feind , wird dieje
Probe mit der größten Spannung verfolgen .

Die Bewohner Oesterreichs sind heute , ohne Unterschied
des Stammes und der Partei , in ihrem starken W i l l e n z u m

Frieden einig . Das Abgeordnetenhaus kann ein Fricdcns -
instrument von höchster Bedeutung werden , wenn die Völker
und die Parteien zu ihrem Ziel auch den richtigen Weg finden ,
d. h. wenn sie den feste « Entschluß zeigen , im weiten Gebäude

ihres Staates beisammen zu bleiben und sich ein erträgliches
Nebeneinanderwohnen tunlichst zu erleichtern . Ein entgegen -
gesetztes Verhalten würde natürlich auch die entgegengesetzten
Folgen zeitigen : es würde in der Wirkung auf eine Unter -

stützung jener Propaganda hinalislanfen , die nur von der Zcr -
triimmerung Oesterreichs die „ Erlösung " seiner verschiedenen
Völkerschaften erwartet . Das bedeutet dann aber nicht die

Abkürzung , sondern die Verlängerung des Krieges .
Die Eröffnung des Rcichsrats fällt in eine Zeit , in der

das nationale Selbstgefühl des Slawentums
eine wesentliche Kräftigung erfahren hat . Tie den wirklichen

Interessen des Gesamtdeutschtums schnurstracks entgegen -
gesetzte Politik der Dcntschradikalen hat einen starken Rück -

schlag erfahren , und alle Versuche , eine bevorzugte Stellung
des Deutschtums durch Gesetz und Verwaltung zu sichern , sind
für alle Zeit zu den Akten gelegt . Stärker tritt w. iedcr die

Tatsache ins allgemeine Bewußtsein , daß auch Tschechen und

üdslawen , Polen und Ruthenen für die gemeinsame Sache
der Mittelmächte mit Leib und Leben einstanden ) und daß
diese Ströme slawischen Bluts die mehr oder minder schwere
Schuld abwaschen , die einzelne slawische Politiker auf sich ge -
laden haben mögen .

Das zentrale Ereignis ist aber die russische Revo -
l n t i o n. Sie hat das größte Slawenvolk Europas von dem
Makel der Zarenkiiechtschaft befreit und das Selbstbe -

stimmungs recht der Völker zum Rang einer er -

lösenden Formel für die ganze Welt erhoben . Kein Wunder

also , daß auch die slawischen Völker Oesterreichs für sich An -

spruch auf dieses Selbstbestimmungsrecht erheben , und kein

ernst zu nehmender Politiker wird die starken geschichtlichen
Kräfte verkennen , die diesen Anspruch unterstützen . Seine

Befriedigung iui Rahmen des österreichischen Staatsganzcn zu
ermöglichen — auf eine Weise , die auch dem nationalen Selbst -

bestimmungsrccht der Deutschen gewahrt wird — . das ist
jetzt die große Aufgabe der österreichischen Politik .

Gefahren drohen ihrer Lösung von beiden Seiten . Was

zunächst die Slawen betrifft , so kann man unmöglich an -
nebmcn , daß die Erfahrungen von drei Jahren des Kriegs -
zustandcs an ihnen vorbeigegangen sind , ohne starke Reizungs -
zustände zu hinterlassen . Man wird sich also von ihrer Seite

auf scharfe Beschwerden gefaßt machen müssen , und in der

Freiheit der parlamentarischen Debatte dürfte manches er -
örtert werden , wovon die Weit bisher nichts oder nur wenig
gewußt hat . Dagegen hilft dann nur eins : Was immer ge -
Wesen sein mag , es müssen Garantien dafür geschaffen Wer -
i ) cn, daß Oesterreich ein freier Staat sein wird , in dem

jede Klage offenen Ausdruck und jeder Angeklagte seinen
ordentlichen Richter finden wird . Neben einem freien Ruß -
länd kann nur ein freies Oesterreich Bestand haben .

Gefahren drohen aber auch von jener Richtung der deutsch -
bürgerlichen Politik , die die Aufgabe des österreichischen
Deutschtums im Verhältnis zum gesamten Deutschtum bisher
in so verhängnisvoller Weise verkannt hat . Diese Richtung ,



He man kurzweg als He alldeutsche bezeichnen kann , bat sich
bislang immer als der „ Damm " gefühlt , der das Deutschtum
gegen die slawische Hochflut verteidigte . Was wir aber

brauchen , ist weniger ein „ Tamm " als vielmehr eine Brücke ,
die zwischen deni Deutschtum und dem Slawentum vermittelt
und die Verbindung zu den ilawischen Völkern des Ostens und
des Südostens herstellt . Mit diesen die Möglichkeit cines� für
beide Teile vorteilhaften Zusammenwirkens zu finden , gebietet
nicht nur das aktuelle Friedensbedürfiiis , sondern das
dauernde L c b e n s i n t e r e s s c des deutschen Volkes .
Wenn ein großer Teil der Deutschbürgerlichen Oesterreichs
anders denkt , so stellt er damit unbewußt seine örtlichen Jntcr -
essen den deutschen Gesamtinteressen voran , ist er alio das

gerade Gegenteil von dem , was er sein will : alldeutsch .
Kein Mensch in Teutschland erwartet und verlangt von

seinen Ttaminesgenossen senseits der schwarzaelben Grenz -
Pfahle , daß sie sich als Menschen und Staatsbürger zweiten
Ranges behandeln lassen sollen . Wovor aber gewarnt werden

muß , das ist eine Ueberschätzung der Gewalt und der starren
Formeln der Verfassung und des Gesetzes . Es ist kein Zustand
des österreichischen Staates denkbar , bei dem die Deutsch -
östcrreicher , die der Teil eines großen Volkes , Träger der

mitteleuropäischen Verbindungssprache und einer beträchtlichen

Intelligenz sind , zu Parias und Heloten herabsinken könnten .
Und berechtigtes Selbstvertrauen sollte die Teutschbürgerlichen

Oesterreichs daran hindern , die Frage , in welcher Sprache oieses
oder seneS Aktenstück verfaßt , diese oder jene Straßentasel
beschrieben ist . als „ nationale Lebensfrage " zu behandeln .

Tic Existenz des deutschen Volkes zwischen Nordsee und
Adria hängt auch nicht davon ab , ob die Gemeindevertretung
eines kleinen böhmischen Städtchens eine deutsche oder eine

tschechische Mehrheit hat . Dagegen liegt es im Interesse des

deutschen Volkes , daß solche Fragen auf keinem anderen Wege
gelöst werden als auf dem der ehrlichsten Demokratie .

Tie Sozialdemokraten Oesterreichs haben das
alles schon längst erkannt und sind darum seit je für das volle

demokratische Selbstbestimmungsrecht aller Völker Oester -

rcichs eingetreten . Hier liegt der Rettungsweg Oesterreichs ,
hier liegt der Weg zum Frieden !

*

Wien , 29 . Mai . Die tschechisch - nationak - soziale Vartci wäbltc
in Prag gestern den in militärischer U n t e r s u ch u n g s -

hast befindlichen Abgeodnetcn Klofatsch zu » , Obniann .

Der Welt - Kriegslieferant in He! ü , Waffen
unü Menschen .

Washington , 23 . Mai . Ein amtlicher Bericht des Preß -
bureaus besagt :

Eine kurze Zusammenfassung dessen . was die Bereinigten
Staaten während der sieben Wochen , die seit ihrem Eintritt in den
Äneg verflossen sind , getan haben , wird von Interesse sein , da sie
Amerikas völlige Teilnahme an , Kriege und seine Fähigkeit zeigt ,
sofort wirksame Hilse zu leisten .

Das Gesetz über die Aushebung mit Auswahl , das
schlietzlüti zwei Millionen Mann bereit stellen wird , ist im Kongreß
angenommen worden » nd Ivird nunmehr zur Ausführung kommen .

TaS Gesetz betreffend die Anleihe ist gleichsallS vom Kongreß
angenoinmen und in Kraft . Es sieht ein voller Erfolg zu erwarten .

7 ZO Millionen Dollar sind den Alliierten bereits vor -
geschossen worden .

Flottillen amerikanischer Zerstörer sind in da- 5
II - ? ool - Gebiet geschickt worden , wo sie jetzt wirksam mit den
Flotten der Alliierten zusainmeiiarbetleii . Eine Srmeedivision
Marine soldaten und nenn Regimenter Pioniere
babcn Befehl erhalten , nach Frankreich zu gehen . tOVOt ) Acrzte
und außerdem viele Krankenpflegerinnen sind für England und
Franlreich bestimmt worden und Huiiderlc sind schon dorthin
abgegangen . Mir den Amerikanern , die schon in der briri -

scheu und französischen A r »y c c dienen , werden
diese Einheiten in kurzem die Gesamtzahl von Amerikanern in
Frankreich auf ' 200 000 Mann bringen , was fünf deutschen Divisionen
entspricht .

In , nächsten August wird die freiwillige Miliz der Ber -

kinigleu Staaten ihre volle Stärke von 400000 Morn , erreiche », was
eine Bennehrnng von 1! t Million bedeutet . Die reguläre
Armee ist um nabezu 180 000 Mann durch gewöhnliche Rekru -

ueruug vermehrt worden , während die Mannschaften der Flotte durch
das gleiche Mittel verdoppelt worden find . 40 000 junge Amerikaner
der besten Art sind jetzt in 40 Lagern vereinigt und erbalten eine

eingehende Ausbildung , um als Offiziere in den neuen Armeen zu
dienen .

Die Besprechungen mit den britischen und französischen
Ausschüssen zur Regelung der w i ch t i g st e n P u n k l c d e r

Z u s a ni m e n a r b e i t sind jetzt beendet und umfassende
Pläne für die i n d n st r i c l l e M a b i l m a ch u n g sind getroffen
worden , die die Mobilisierung von 262 000 Meilen Eisenbahnen
cin ' chiießen . ES sind auch Maßregeln getroffen worden , um
! >ö00 Kriegsflugzeuge zu bauen und um 6000 Flieger in dieicm

Jahre auszubilden . Industrielle Häuser aus allen
Teilen der Nation sprachen ihre Bereitwilligkeit anS ,
Arbeit für den Krieg z u ü b e r n e h n, e n. In -
zwischen wird eine Bcslandsanfnabme der HilsS -
mittel der Nation aufgestellt und den Vereinigten Staaten
und ihren Alliierten zur Verfügung gestellt
werden .

Man hofft also , daß das ungeheuerliche Geschäft , das

Amerika mit dem Kriege machen konnte , sich noch im aller¬

größten Maßslabe verbreitern iverde . Beide Welthälftcn sind
geladen , die Ilnion auszukaufen ! Es versteht sich , daß bei

solchen Erwartungen in Amerika noch immer keine Liebe für

Kongresse , die den Frieden herbeiführen sollen , für praktisch
gehalten wird .

Srafflien im Kriegszustände .
Bern , 20. Mai . „ Progrcs de Lyon " meldet aus Rio de Janairo :

Das Ministerium erörterte die allgemeine Lage , der Marineminister
bat kräftige Maßnahmen zur llcverwachinig und zum bewaffneten
Schutz der Bucht von Rio de Janeiro , der Pulverlagcr und der

Waffen - und MunitionSdcpots ergriffen .

Revolutionsürohung in England .
London , 29 . Mai . Wie nachträglich bekannt wird , führte der

BundcSvorsitzcnde des britischen BergmannsbundeS Vmillie in

einer Ansprache in Ncwcastle aus : Während man binnen wenigen
Monaten dce Möglichkeit einer Hungersnot gegenüberstehe ,

spielten die Behörden die Leier wie Nero im brennenden Rom . Es

seien Dutzende von Fällen bekannt , in denen Notlagen lediglich

durch Organisationsinangel und fehlendes Zusammenwirken der

Behörden entstanden seien . Man müsse diese zu den durch die Lage

angezeigten Maßnahmen zwingen und vermöge daS , wenn das

Volk eine geschlossene Front zeige . Sollte es nichts fruchten » inüssr

man das Beispiel des russischen Bults befolgen , das wegen des amt -

lich verschuldeten LcbcnsmittelniangrlS zur Revolution geschritten
tri . Das englische Volk werde , solange tatsächlich Lebensmittel im

Lande seien , schwerlich ruhig mit ansehen , wie seine Kinder vcr -

hungerten .

Vergeblicher französischer Angriff am

Poehlberg — Artilleriekampf an der eng -

tischen Front teilweise lebhast — Russisch -
rumänische Angriffe ?

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 29 . Mai
1917 . pW. ? . B. j

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Nupprrcht .

Im Wytschaetc - Dogcn war gestern der Feuerknmpf gc -
steigert ; auch am Kanal von La Basse ' e nnd in einzelnen Ab -

schnitten beiderseits der Scarpr bekämpften die Artillerien sich
ledhaft .

ErknndungsvorflZßc der Engländer find an mehreren Stellen

gescheitert .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Tagsüber durchweg nur geringe GcfcchtStätigkrit .
NnchtS versuchten die Franzosen am Gehöft Hurtcbise und

bei der Muhle von Bauclerc Handstreiche , die dank der Wachsam -
kcit »iiscrer Grabciibesabiing mißlangen .

Ein am Ostabhang des PoehlbcrgS in der Champagne vor -

brechender Angriff gegen unsere nrucn Gräbrn wurde ab -

gewiesen .
Hrcresgruppe Herzog Albrccht .

Keine wesentliche » Ereignisse .

festlicher Kriegsschauplatz .

In mehreren Abschnitten der Front hat in den letzten Tagen
die Gescchtstätigkcit zugenommen ; mit russisch . rumänischen An -

griffen wird gerechnet .

Mazedonische Ffront .

Im Ecrna - Bogc » lebte die Fruerlätigkcit auf . Am westlichen

Bardar - Ufer schlugen bulgarische Vorposten mehrere englische

Kompagnie » zurück .
Der Erste Gcncralquartiermeister .

Ludcndorsf .

Bern , 29 . Mai . Eine Massenvcrsauimlnng der ansständi -
gen M a s ch i n i st c n in Liverpool beschloß am 24 . Mai mit

knapper Mehrheit , die Arbeit wieder aufzunehmen . Sie tündiglc
ausdrücklich an , daß dieselbe sofort wieder niedergelegt werden

würde , falss der Paragraph der neuen Vorlage des MunitionS -

gcsetzcs über die Einziehung geschulter Arbeiter aus Privatbetrieben
dem Unterhause vorgelegt werde . Tie Minderheit schlug vor , den

Ausstand fortzusetzen , bis die Regierung Sicherheiten für die Zu¬

rückziehung der beanstandeten Bestimmung der Vorlage gegeden

habe .

ßrieAensftrömungen in Cnglanü .
In der „ Nation " vom 42 . Mai schreibt Massiugham :

„ UilterhanZmitglied Anderson hat mir mitgeteilt , daß an dem

Maifeicr - Umzug in Glasgow mindestens W iXO Personen teil -

nahmen und daß Neunzehntcl aller , die man ans den Straßen
sah , die Farben der Internationale trugen . Die an -

genommenen Resolutionen - verlangen einen demokratischen

Frieden , der von den Arbeitern in allen Ländern verwirklicht
werden soll . Achnlichc Berichte lausen von anderen Groß -

städten ein . "

Die /Zrbeiterinnen - Streiks in Paris .
Ter Streik der Schneiderinnen in Paris hat auch

nlif die weiblichen Angestellten der Banken , der I n -

welengcschäfte , der Lebensmittelgeschäfte ,
der M o d e w a r e n h a ii d l u n g e n und der S ch u hg c -

chä ftc , sowie auf die Bedienung in den Restaurants über -

gegriffen . „ Journal d » Peuple " schätzt die Zahl der um

Teuerungszulage streikenden Frauen und Mädchen ans llöWO .

Gens , 20 . Mai . Tie Ausstandsvewegung unter den Pariser
Arbeiterinnen ist nahezu allgemein geworden . Während
eine Gruppe nach Durchsetzung ihrer Forderungen die Arbeit wie -

der aufzunehmen sich bcreiterklärt , schließen sich immer neue Gmp -

Pen dem Ausstand an . Tic Regierung erließ einen Aufruf , worin

sie den Syndikaten der Unternehmer und Arbeiter für ihre Be -

mühungcn zur Einschränkung der Ausstandsbewegung dankt und

an den Patriotismus aller appelliert . Die Pariser Presse teilt

gleichzeitig eine Notiz mit , wonach mehrere Ausländer verhaftet
wurden , die unter den Streikenden agitiert baben sollen .

. . Figaro " verlangt , die Regierung solle schnell handeln , um
die Gefahr zu beseitigen , daß der Streik in eine intcrnationnlc pn -

zifistischc Strömung umschlage . . . Actio » Francaisc " erklärt ,
das nationale Interesse stehe aus dem Spiel . Die Streitenden

dienten wissentlich oder unwissentlich den deutschen Jntcr -

essen . „ Journal " fordert die Streikenden auf , nicht eins der

Straße zu demonstrieren , da sonst der ?liisstand den Eindruck er -

halte , daß es mit der Stimmung Frankreichs vorüber sei . Das

Blatt deutet gleichfalls an , die ' Ausstände könnten in eine Frie¬

densbewegung umschlagen .

Das neue Nußlanö .
Spstemwechscl in der Auslandspolitik .

Stockholm , 29 . Mai . Wie „ Vet , Vremic " meldet ,

erklärt Kercnski in Helsingsfors , daß die russi -

schen Botschafter in London und Paris abberufen worden seien

liiiö daß auch der französische Botschafterposten in Petersburg
in neue Hände übergehen werde . Dies werde in diplomat : -

schen Kreisen als vollständiger Bruch mit den vor der Revo -

lution herrschenden Uebcrlicferungen der russischen Diplo -
maten angesehen .

Als zukünftiger französischer Botschafter in Petersburg
wird Briand genannt , denn Thomas sei auf seinen

Posten in Frankreich unentbehrlich .

Brüderlichkeit der Arbeitermassen .
Petersburg , 28 . Mai . ( Meldung der Petersburger Telegraphen .

Agentur . ) Ter Arbeiter - und Soldatenrat teilt mit : Der Kongreß
bon Vertretern der aktiven Armee und Marine an der Front von

Odessa und der Arbeiter und Bauern aus demselben Bezirk be -

grüßt die Kameraden , die Mitglieder der Internationalen , welcke

das Banner der völtrrumfassendcn Brüderlichkeit der Arbeiter -

massen erheben und die Anregung gegeben haben , einen allgemeinen

Frieden ohne Gcbictsangliedcrungcn und Kriegsentschädigungen

auf Grund des Selbstbestimmungsrcchtes der Böller herbeizuführen .

Der Lustangriff auf ßolkestone .
Awstcrdam , 29 . Mai . Tic englische Regierung hat dem Ber -

langen der Presse nachgegeben und nun ossiziell bekanntgcmocht .
daß Folkcstone die Stadt war , die infolge des deutschen Luft -

Abeudbericht .
Amtlich . B e r l i n , 29 . Mai abend ? .

Bisher liegt leine Meldung über größere Kamps-
Handlungen vor .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 29 . Mai 1947 . ( W. T . B . ) Amtlich wird

vcrlautbart ;

Lestlichcr Kriegsschauplatz .
Tie scindliche Artillcnetätigkcit nahm an vielen Stelle » der

Front zu . In cinzclncn Abschnitte » wurden russische Erkundunzs -
abtcilungcn zurückgewiesen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nachdem ruhigeren Pssugstsonntag stammte gestern

die Isvnzv - Schlacht zum dritten Male aus .
Tic neue große Angriffswelle richtete sich zunächst wieder gegen
die Höhe » von Bodice nnd des Monte Santo . Ter italienische
Anfiurin setzte zu Mittag gegen den Nordflügc ! ein . Er erstreckte
sich nachmittags , durch mächtiges Artillcricfciier eingeleitet , auf
de » ganze » vorgeiianilten Abschnitt . Bictfach kam es zu er -
biltcrtc » Nahkäiiipfeii , die auch die Nacht über ivcitcrtobtc ». Be -
sonders hcstig wurde im Bereiche der Kuppe 952 gerungen .
Unsere Front hielt in ganzer Nusdehnung allen Anstrengungen
des Feindes eisern stand . Die Jrisnntericrcgimcntcr Nr . 9, 2 4
und 77 Huben sich besonders hervorgetan . Nordöstlich von Görz
nahmen wir den Jtalicncril bei Abwehr' eines von ihnen ver -
suchte » Uebcrsalles 200 Gefangene ab . Südlich von Jaminno
stieß der Feind gestern vormittag neuerlich viermal gegen unsere
Stellungen vor , wobei er nebst großer blutiger Eindußc 15 Osfi -
ziere , 800 Mann an Gefangenen verlor . Die Gesamtzahl der

seit Beginn der zehnten Isonzo - Schlacht eingebrachten Gefangenen
bcläuft sich auf 14 500 Mann .

Aus Kärnten und Tirol ist nichts zu melden .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Ehcf dcö Grncralstabcs .

'
angriffs vom Freitag am meisten gelitten hat . 66 Menschen sind
verunglückt .

Personen , welche die Bomben fallen sahen , erklären , daß die

meisten explodierten , bevor sie ausfielen . Man meint , daß an diesen
Bomben Zeitmesser angebracht waren , um größeren Schaden anzu -
richten . Die „ Times " schreibt , daß , obschoil lein militärischer
Schaden angerichtet worden sei und die Verunglückten meist Frauen
und Kinder waren , daS Ziel der Deutschen , die ziveisellos genau
wußten , wo sie sich befanden , unzweiselhast in der Haupt¬
sache militärischen Einrichtungen gegolten hätte und daß
ihr Plan sorgfältig vorbereitet und ausgeführt worden sei .
DaS Blatt fordert die Organisation v o n L n s l p a t r o u i l I e n
und einen schnelleren Erkundungsdienst . Ilcberall müsse man den

Feind durch eine ununlerbrochene Offensive ans der Lust über seinem

eigenen Gebiet bekämpfen . DaS sei daS einzige zweckmäßige Mittel ,
um die englische Küste gegen Angriffe , zu sichern .

Ver Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 28 . Mai . Amtlich . Neue U - Boot -

Erfolge im Englischen Kanal und Nordsee :

27 0DD Dr . - Neg . - To.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich u. a. der

bcwafsnctc englische Tampser Highland Eorrie

< 7582 Br Reg. - To. ) , der englische Dampfer Jupiter <212k Br .

Reg . - Do. ) und drei bewaffnete englische Dampfer unbekannteil

Namens .

Ter Eh es des Admiralstabs der Marine .

Seesperre unü Versenkungen .
Kopenhagen , 29 . Mai . „ Nationaltidende " meldet au ? Stock¬

holm : Wie „ Nya Dogligbt Allehanda " annimmt , muß die
M asse » Versenkung i ( vu , edischer Dampfer in der
O st s e e die Einstellung des Seeverkehrs zwischen Schweden und
Finnland herbeitühren . Alle Schiffe , die tclegraphisch erreicht werden
können , haben Weisung erhalten , still zu liegen . Die versentten
Dampfer datten für Rußland sehr wertvolle Stückgüter und land -
wirlsriiastliobe Maschinen in großen Mengen an Lord . Man be -

fürchtet die Versenkung noch meyrercr anderer Dampfer .
London , 29 Mai . sReutermeldung . ) Aus Sndirlnnd wird be¬

richtet , daß die U- Boote eifrig dabei sind , die irischen Fischer -
flotten von Kernmare in der Grajschaft Kerry bis Howlh i » der

Grasschaft Dublin zu zerstören . EineZ Ab - ndS wurden sieben
Boote von der Flotte von Baltimore durch Bomben zum Sutten

gebracht . Sie wurden von der Bemannung eines U n t c r s e e -

b o o t S neuesten Typs angegriffen , das elwa 000 Fuß

lang war .

Kristiania , 29. Mai . Laut „ SjoefartStidende " sind vom l . Fc -
b r » n r bis 20 . Mai . ZI norwegische Schiffe von zusammen
AI 895 Tonnen im Gesamtwert von 32,5 Millionen Kronc . ' , beim

Versuch , daZ Sperrgebiet in der Nordsee zu durchqueren , vcrsenlt
worden .

Berlin , 29. Mai . Wie die Telegraphen - llnion ans Vlissingen
hört , ist der Hafen Gravelives on der französischen Kanal -
k ü st e zwischen Calais und D ü n k i r ch e n seilen » der

sranzösischen Regierung als minenverseucht erklärt worden .

Die Dfingfttage öer IsonZoschlacht .
Wie » , 28 . Mai . AuS dem KriegSpressequartier wird gemeldet t

Der erste Pfingslseiertag hatte nach der ungeheuren Steigerung per

Angriffskrafl des Feindes am vorhergehenden Tage ein gewisses
Abflauen seiner Energie gebracht . Ten ganzen Sonnabend über

wüteten , besonders auf der Karsthochfläche , erbitterte Kämpfe , da

der Feind hier um jeden Preis einen Durchbruch unserer Linien

erzwingen wollte . Ueberwältigende Massen führte er heran , die ihm

ermöglichten , immer neue Sturmkolonnen gegen unsere , durch

Tronin , elicuer teilweise eingeebneten Gräben vortreiben zu lassen .

Besonders auf dem Südabschnille der Karsthochfläche bot er alles

auf , um den Widerstand unserer heldenmüligen Infanterie zu

brechen , die auch gestern wieder , wie an allen vorhergehenden

Schlachttage », von Artillerie und Fliegern aufs wirlsamsie unter¬

stützt wurde , und olle Anstrengungen der Feinde zunickte machte .

Immer wieder stieß sie in machtvollen Gegenangriffen vor und ließ

den Italienern keine Zeil , sich in den Gräben festzuietzen , in die sie

cingedrungei , waren . Manche Kuppe , manckc Grabenstucke wechselten

mehrere Male ihren Besitzer , aber da « Schtnßcrgebnis des ganzen
wütenden Ringens war , daß unsere Gruppen ihre Stellungen be »

hauptcten .



Am Pfingstsonntag nahm der Feind die Angriffe gegen
un >cic Siellungen neuerdings auf , aber auch gestern Halle er nur

ll ' iitzerfolg auf Mitzeriolg , an einem Puu ' le wurden unsere Stel -
iungcn sogar cüvaS vorgeschoben . Im nördlichen Teile der Karst -
bochflnchc , im Kampfrauin zwischen Kostanjevica und Fajti Hrib ,
sehten die Jlaliener im Lause des Sonnabends mehrere starke An -
griffe an , die aber alle ebenso blutig lvie ergebnislos für sie der -
Uesen . Am Pfingstsonntag beschränkle sich der Feind auf
mehrere Angriffe , die er nördlich von Kostanjevica ohne jede
Artillcrievorbereilung ansetzte , und die im Feuer unserer Batterien

zusammenbrachen .
Im nördlichen Teile der Jsonzofront dagegen war

die Stampstätig ' eit an beiden Tage » geringer . Vorgestern versuchten
die Italiener in den Abendstunden einen Porftofi gegen unsere
Stellungen im Räume von Vodice , ein rasch und energisch ange -
schier Gegenstoß trieb sie jedoch wieder in ihre Ausgangsstellungen
zurück , alle weiteren Annäherungsversuche wurden schon im Feuer
unserer Artillerie unterdrückt . Gestern verbiclt sich die Infanterie
des Gegners ruhig . Es kam nur zu Geschützkämpfen , die im Räume
von Vodice einen lebhafteren Eharaltcr annahmen .

So brachte » denn die beiden letzten Schlachttage der vergangenen
Woche den Italienern trotz aller ihrer Anstrengungen keinen Fort -
schrill in der Erreichung ihres Zieles . So rücksichtslos sie auch mit
ihrem Mcnschenmaterial umgingen , gelang eS ihnen doch nicht , unsere
Front an irgendeiner Stelle ins Wailken zu bringen . Die Schwere
ihrer Verluste , die nach allen Berichten und Wahrnehmungen viel
größer find als in den vorhergehenden Jsonzoschlachten , wird am
besten durch die große Zahl von unverwundelen Gefangenen gekenn -
zeichnet , die wir ihnen seit Beginn dieser Schlacht abgenoinmen
haben . Nicht weniger als IllWO unvcrwundete Gefangene haben
sie bis gestern verloren .

*
Italienischer Heeresbericht vom 28. Mai . An der I u l i s ch c n

Front war die Tätigkeit lmserer Truppen durch starke Stürme

ziemlich� behindert , ivar aber gestern lebhaft , um die neu be -
scyten Stellungen auszubauen und die an den vorangegangenen
Tagen eroberten Slellmigeii zu befestigen . Auf dein Karst be -
mächtigten sich uiiserc Truppen nach wirksamer Arlillcrievorberci -
tllug weiterer befestigter feindlicher Gräben öjt -
l i cv und s ü d ö st l i ch von I a m i a n o. Roch Uebcrschreilcn des
Tnnavo besetzten wir die Ortschaft San Giovanni nordwestlich
von Dnino und erbeuteten 9 Mörser von H,9 Zentimeter vom letzten
Modell in vorzüglichem Zustande . In der Gegend von G ö rz wnr -
den schon während der Nachl ans den 27 . Mai zwei heftige aus -
einander folgende feindliche Angriffe auf unsere Stellungen im Ab -
scbiiitic von Vodice und auf den Höhen östlich dieser Ortschaft ab -
geichlagen . In der letzten Nacht beschoß der Feind init großer
Hesligkeir die Stellungen ans der Höhe l2ö südlich von Grazigna ,
Ivo er starke Insanterieableikungen zu », Angriff vorwarf , denen es
gelang , m einen Teil unserer Linie einzudringen . Ei » sofortiger
Gegenangriff veilneb sie wieder vollständig . Wir machten 15ö Ge -
sangene , darunter drei Lfsizicre .

Die ungarische Krise .
Tticht Andrassy !

Nach einer Meldung der ungarischen offiziösen Telegraphen -
Agentur bieten sich zurzeit drei Möglichkeiten der Entwir -

rung der Krise : die Bildung eines IlcbergangSkabinctts mit dem

Grafen Ah ucn - Hedcrvarh an der Spitze , das ans allen par -
lainentarischen Parteien zusammengesetzt , die Kricgsnotwcndigkcitcn
zu erledigen und eine geeignete Lösung der Wahlreform -
frage zu suchen hätte . Zweitens die Ernennung eines neutralen
Kabinetts mit dem Grafen Johann Zichy an der Spitze , welches
die W a h l r c f o r m v o r l a g c zu erledigen , falls jedoch eine Ver -

ständigung der Parteien hierüber unmöglich würde , einen Appell
an das Volk zu richten hätte , ohne daß die Neuwahlen während
des Krieges vollzogen werden müßten . Der dritte Vorschlag be -

trifft die Ernennung eines Bcamleiiiabinetts mit dem Grafen
Pala Saranyi als Premierminister , welches die Revision der

Wahlreform bis zum Ende de » Krieges ausschalten würde .
Tie Lösung der Krise sei vor Ende dieser Woche kaum zu er -

warten .

Kleine Kriegsnachrichten .
Svauien und Portugal . Madrid . 29. Mai . Dos spanische

Kabinelt richtete an die portugiesische Regierung wegen der Aus «
Plünderung ipanischcr Häuser während der letzten Liffaboncr Un -
ruhen eine Beschwerde .

Politische Gärung im Jangtscgcbict . Stockholm , 29. Mai .
Laut Meldungen aus Peling herrscht im gesamte » Jangnekiaiig -
gcbiet eine� politische Gärung . Der Widerstand der Bevölkerung
gegen die Teilnahme am Kriege führte in Schanghai wie in Nord -
iviua zu Ausschreitungen gegen die Europäer . Aus Befehl des
Ministerpräsidenten wurde der Herausgeber bcS in Peking neu ge -
gründeten revolutionären Blattes verhaftet .

Das freie Finnland . Ter sinnische Parteigcnosic Drjo Sirola
rab in Stockholm Ausschlüsse über die jetzige Lage in Finnland .
Es herrscht , abgesehen von der Kriegszensur , völlige Rede « und

Vreßsreiheit . Die sozialistische Organisation erfuhr einen starken
Aufschwung . Die Zahl der Mitglieder verdoppelte sich vielfach . Die

Auflage der Zeitungen wuchs so, daß Papiermangel eintrat . Die

russischen Soldaten leben mit den Finnen in brüderlichem Ein -
vernehmen . Der Achtstundentag ist praktisch so gut wie durchgeführt .
Der Landtag befaßt sich mit der Einführung de « allgemeinen Wahl -
rcwts für die Gemeinden . Parteigenossen stehen an der Spitze der
Miliz in verschiedenen Orten .

Gerettete deutsche Flieger . „ Esbjerg Posten " berichtet , daß der
Fischkultcr Energie aus Esbjerg auf hoher See vor der Westküste
einen deutschen Leutnant und einen Unteroffizier von einem bc -
schädigten Flugzeug an Bord genommen habe , die nach Bergung
ilnec . Motors das Flugzeug , das einen Flügel gebrochen hatte , an -
gezündet hätten . Ein hinzukommendes Luftschiff habe darin die
Flieger und den Motor übernommen .

Tic polnischen Kricgeschäden . Auf der Tagung der polnischen
Bauunternehmer in Warschau wurde festgestellt , daß der Schaden
an im Kriege zerstörten städtischen und landwirtschaftlichen Gebäuden
in Polen ungefähr eine Milliarde Rubel , an Industrie -
g->banden etwa eine halbe Milliarde beträgt . Bisher liegen
209 000 Schadcnabschätzungon vor .

politisihe Uebersicht .
Reichskanzler und Kriegszielkundgebunge «.

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

Im Laufe der letzten Wochen sind dem Reichskanzler zahl -
reiche schriftliche und telegraphische Kundgebungen von Veremi -

gunaen verschiedenster Richtung zugegangen , die zwar in der

Auffassung der Nriegsziele voneinander abwichen , aber vom gleichen
Geiste unwandelbarer Vaterlandsliebe getragen waren . Diese
Stimmen aus allen Teilen des Reiches sind dem Kanzler wertvoll

gewesen als Beweise der unser Voll beseelenden Siegeszuversicht
und d- s iuihen Beharren « Ins zum glücklichen Ausgang des

Krieges , von einer Beantwortung im einzelnen hat der Reichs -

kanzler obgeschen , weil er alles , was er zurzeit über die Kriegs -
ziele sagen kann , in seiner letzten Reichstagsrede ousgesprocheir bat .

Abgesehen von einem formalen Danke lehnt eS also der

Reichskanzler ausdrücklich ab , zu den an ihn gelangten Kriegs -
zielkundgebnngen sachlich Stellung zu nehmen .

Moralische liintvcrtulig .

In der Montagnimuner des „ Lokal - Anzeiger " koinnit

dessen Ii . - Mitarbeiter noch einmal auf de » R e v o l n -

t i o n s b r i e f des Herrn von G e b s a t t e l zurück . Er

schreibt :
Sein ( Herrn von Gebsatiel - Zi Maibrief vom Jahre 1915 ,

der unter dem Nachklang des Kanonendonners von Gorlice ge -
schrieben war , hat jetzt , als er veröffentlicht wurde , zweifellos
eine andere Wirkung gehabt , als damals beabsichtigt
wlirdc . Wir lehnen den alldeutschen Standpunkt im allgemeinen
und im besonderen ab , und wir haben es nie unter -
lassen , ans die Ucöerlreibungen und Fehler sowie auf
die Schäden hinzuweisen , die ans sciier Tätigkeit schon
häufig enlstanden sind . Etwas anderes ist es , daß

auch die alldeutsche Bewegung , wie manche andere , gute
Absichten verfolgt . Gerade desbalb ober nruß auch der Anders -
denkende bedauern , daß es überhaupt möglich ivar ,
einen solchen Brief unter der alldeutschen
Firma b i n a li s g e h e u zu lasse » . Absicht und Wirkung
sind so schlecht berechnet , wie es bei nur leidlicher Geschäfts -
führnng nicht vorkoinmen darf . Am meisten zu rügen bleibt aber
die Keröffeiitlichung selbst ; sie ist besonders im gegenwärtigen
Augenblick , in dem es nicht auf die Scheidung , sondern auf die

Einigung der Geister onkonimt , mit allem Nachdruck zu ver -
urteilen .

Wenn diese seltsame moralische Auffassung de- Z „ Lokal -

Anzeiger " , wonach noch mehr zu verurteilen ist , wer eine
tadelnswerte Handlung aufdeckt , als wer sie begeht ,
Allgemeingut wird , dann können Staat und Gesellschaft ein -

packen . Wer soll sich dann noch getrauen , den Zurückhalter
ländlicher Vorräte anzuzeigen ? Der „ Lokal - Anzeiger " wird

ihm borwcrfeu , daß er dadurch Mißtraneu zwischen die

städtische und ländliche Vebölkerung gesät habe . Wer wird

wage » , einen Kriegswucherer zu entlarven ? Der „ Lokal -

Anzeiger " ivird ihn schelten , denn er habe uns vor dem Aus¬

land blamiert . Wir nehmen an , daß Staatsanwalt , Polizei
und Gerichte energisch gegen den „ Lokal - Anzeiger " protestieren
werden , der sie während des Krieges zu einem Schatten -
d a s c i u verurteilen will .

Ein alldeutsches Zeugnis für Scheidcmann .
Ter Hinweis Scheidemanns , daß das deutsche Volk nicht ge -

sonnen ist , für irgendwelche alldeutschen Annexionspläne den Krieg

fartzuführen , hat die Alldeutschen zu furchtbaren EntrüstungSaus -
brüchcn veranlaßt , sie zetern über „ Landesverrat " und ähnliche

Tinge . Tabei wird gcnau der gleiche Gedanke von den Altdeutschen
selber in der Oeffentlichkeit propagiert !

Seit einiger Zeit taucht überall ein Flugblatt eines angeblichen
Schlossers Wilhelm Wahl auf , das ganz den alldeutschen Geist
atmet und der Arbeiterschaft die Notwendigkeit großer Annexionen
von Kolonialgebiet zu beweisen sucht . Existiert der genannte Per -

fasscr wirklich und ist er , wie er behauptet , einfacher Arbeiter , so
kann er unmöglich die Mittel zu einer solchen Massenverbreitung bc -

sitzen . Hinter dem Flugblatt stehen also einflußreiche Kreise , und

seine ganze Tendenz bürgt dafür , daß seine Verbreiter niemand

anders als die Alldeutschen sind . In diesem Flugblatt wird
nu » auch versucht , den Arbeitern vor der Demokratie graulich zu
machen , dazu dient namentlich der Hinweis auf die Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Und dort heißt eS denn :

Tic Vercinigien Staaten von Nordamerika sind eine große
Demokratie , aber der Herrscher daselbst ist das Großkapital und
dessen Vertreter ist Präsident Wilson , der ohne Einschränkung
mit seinem Lande verfährt , wie es ihm patzt und wie ein nwdcrncr
Herrscher in einer gesunden Monarchie es niemals wagen lönntc ,

denn der Deutsche folgt seinem Herrscher nur mit gutem
Willen zum Kriege , wenn er siebt , daß der Krieg null » ei »

gerechter und ein Verteidigungskrieg ist .

Aber der Krieg der Vercinigien Staaten gegen uns ist einc
schreiende Ungerechtigkeit .

Also auch dieser Alldeutsche anerkennt nur dann die Vcrpftich -
iung des Deutschen , seinem Herrscher zu folgen ( wie er es ausdrückt ) .
wenn der Deutsche sieht , daß der Krieg ein gerechter und ein

Verteidigungskrieg ist . ? lus der Gegenüberstellung mit
den Amerikanern , die ihrem Präsidenten angeblich auch in einen von
ihnen als ungerecht erkannten Krieg folgen müssen , ergibt sich klipp
und klar , daß dieser Alldeutsche und seine Hintermänner es durchaus
billigen , ja sogar f o r d c r n, daß das deutsche Volk nicht willen -
los der Regierung folgt , sobald es die Ucbcrzcugung hat , daß der

Krieg kein gerechter und kein Verteidigungskrieg
mehr ist . Wie können sie dann aber von ihm verlangen , daß es für
alldeutsche Eroberungsziele weiterkämpfen soll , wenn die Gegner den

Frieden anbieten ? !

Verwandte sind sich alle grohen Seelen .

Seit Wochen ist in der französischen Chauvinistenpreffe zu lesen ,
daß die Stockholmer Konserenz nichts als eine . deutsche Falle " .
eine von den Deutschen ausgeheckte Intrige sei .

Jetzt schreibt Graf Reventlow in der . Deutschen Tageszeitung " :
„ Die Stockholmer Konferenz ist eine große antideutsche
Intrige . "

Besser als durch diese Gegenüberstellung kann kaum bewiesen
werden , daß die Stockholmer Konferenz weder eine deutsche noch
eine antideutsche Intrige ist , sondern drin Geiste der Gerechtig¬
keit entspringt . _

Wissen sie es nicht ?
In Magdeburg hat der „ Verband Deutschnationaler , nicht

parteipolitischer Vereinigungen " eine Entschließung gefaßt . gegen
die zersetzende Arbeit , die der B e r f a s s u n g s a u S s ch u ß
des Deutschen Reichstags unter dem Vorsitz des Herrn
S ch e i d e m a n n in den Wochen der schwersten Kämpfe im Westen

zu leisten sür gut befunden hat " . In der Entschließung heißt eS :

Während die politischen Körperschaften der
Entente im Dienste der englischen und der amerikanischen
Großfinanz mit Hilfe ihrer verlogenen Presse einzig und
allein die Vernichtung deS deutschen Volkes
o n st r e b e n . haben die genannten Ausschiiffe mit Ausnahme

einiger Mitglieder nichts Besseres zu tun gewußt , als an den
Grundsesten zu rütteln , aus denen Größe und Wohlfahrt deS
Deutschen Reich « beruht .

Diese Enischlteßung sucht eS also so darzustellen , als ob in den
gegnerischen Parlamenten jeder Streit um VerfassungSfragcn ruhte
Dabei berichten doch auch die alldeutschen Blätter Tag für Tag ,
daß im e n g l i s ch e n Parlament an einer kräftigen Demo -
kratisierung de s�e nglischen Wahlrecht » und an der
Lösung der irischen S e l b st v e r >v a I t u n g s s r a g e gearbeitet
wird . Es ist auffällig , daß die Magdeburger Tculschnationalen
hierüber so völlig ununtcrrichtet scheinen .

Tie Entlohnung der Ncklamierten .

Das Kriegsamt macht durch Rundschreiben bekannt :

. Es werden immer wieder Fälle bekannt , in denen Rekla -

inicrte bei gleichen Leistungen schlechter entlohnt werden als Hü ! ? -

dienstpflichtige oder Richtwehrpflichtige . Da » Departement weist

demgegenüber darauf hin , daß Rellamierte freie Arbeiter sind ,
und daß die Tatsache der Reklamation unter keinen Umständen
den Anlaß geben darf , besondere , von dem lieblichen abweichende
Lohn - und Arbeitsbedingungen zu schaffen . "

Hoffentlich achtet das Kriegsamt auch auf die strenge Durch -

jührung dieser durchaus zu billigenden Grundsätze .

Wie man antwortet . Die „ Post " erwidert aus einige letzthin
von uns gemachte Feststellungen über einige ihrer früheren Aeuße -
rungen mit LiebenSwürdigleiteii , wie „die Hitze der letzten Tage ist
den Herren vorn „ Vorwärts " in die Köpfe gestiegen " . Auf dira

burgfriedlichen Liebenswürdigkeiten zu entgegnen , lehnen wir ad ,
balteii im übrigen unsere tatsächlichen Feststellungen , die allgemein -
lundig sind , trotz der wütenden Proteste der . Post " aufrecht .

Znöustrie un ) ßanöe ! .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Zwischen Großaktionären der S ch n l t h e i ß - B r a u e r e i und
der M ü n ch e n e r B r a u b a n s A. - G. in Berlin sind Verband -
lungen angebahnt , deren Ziel die Verschmelzung der Münchner
Brauhaus A. - Ä. mir der Schultheiß - Brouerei ist , die bereits die

ehemalige Unions - Brauerei in der Haienheide ausgelaugt hat . Die

Mlluchencr Braubaus A. - G. teilt anläßlich dieser Gelegenheit mit .
daß ihr geldlicher Stand günstig und ihre Rohstoffversorgung
bis in den Herbst gesichert sei . Einen Anknüpfungspunkt
bietet der Grundbesitz der Miinchener Brauhaus A. - G. in O r a n i e n-
bürg , wo auch die Schnllheiß - Brauerei eine Niederlassung hat .

Die A k k u m u l a t o r c u f a b r i l A. - G. weist einen picii ! -

gewinn von 8. 87 li . V. 2,77 ) Millionen Mark , woran « 25 Prvz .
<i. V. 20 Proz . ) Dividende gezahlt werden . Der Abschluß ist sehr
unübersichllich . So ist der Ertrag der Beteiligungen mit dem

FabrikattoiiSgelviiiir einfach zusammengeworfen . Das Unternehmen
bat noch vor der italienischen KriegZerilärung an Deutschland die
Lociets . Generale Italiana Accurnnlatori Ulectrice rn Mailand
abgestoßen .

Die I . D. RiedclAktien - Gefells chaftin Berlin -
Britz , die zahlreiche chemische Präparate für wrjscnschaü -
liche und medizinisch - pharmazeutische Zwecke sowie für
Photographie herstellt , Iveist einc Steigerung de « Er -
trags von 2,45 auf 4. 3! Mill . M. auf . Nach Absetzung der llu -
lostcn von 2 296 215 (i . 83. 2 251527 ) M. , der Abbuchung von un -
cinbringlichen Forderungen und Kursverlust mit 99 329 ( 210S ( ; 8i
Mark sowie der regelmäßigen Abschreibungen in Höhe von 5: "! <583
( 309 875 ) M. ist einschließlich 193 094 M. Vortrag ein N ein -
gewinn von 1 631 814 ( 816086 ) M. verfügbar . Hieraus sollen
verwendet werden 121 500 M. als wieder 44h Proz . Dividende mit
die Vorzugsaktien , 648 000 ( 360 000 ) M. als 18 ( 10) Proz . Dividende
für die Stammaktien , insgesamt 350 000 170 000 ) M. für Wohl
fahrtszwcckc , 250 660 M. für den Uebergang zur Friedenc -

Wirtschaft , nach 70 098 ( 24 493 ) M. Nach dem Geschäftsbericht über
schreiten die letztjähriaeN Umsatzziffern um mehrere Millionen die
des Vorjahres . Arbeitsleistung und Betriebscinrichtungcn dienten .
in erster Linie der Versorgung der deutschen und verbündeten Heere
mit Arzneimitteln und sonstigem Kriegsbedarf .

Tie V c r c i n t g t e n P o m m c r s ch c n Meiereien
Akt . - Ges . , die zahlreiche Filialen in Berlin besitzen , batie im

abgelaufenen Jahre einen Robgewinn von 537 009 M. wie im Vor
jähre . Die Unkosten sind indes so erheblich gestiegen , daß der Ret » «
gewinn von 71800 M. aus rund 19 500 M. zurückging .

Witterung und Ernte .

Tie „Vossische Zeitung " schreibt in ihrem Bericht über den
Prvdilktenmarkt : „ Der Roggen steht überall tu Aehrcu bei durch -
schnitUich mäßiger Länge des Strohs , das aber noch wächst . Bon
der Blüte trennen uns nur noch einige Tage , lieber Winter -
Weizen lauten die Nachrichlen auch nicht ungünstig . Die
S o m m c r u n g ist infolge der späien Einsaat noch zurück , steht
aber ziemlich dicht . Bon Kartoffeln ist ineist noch nichts zu
sehen , hier und da werden die Kartoffeln erst gelegt . Regen ist

vielfach , aber sehr ungleichmäßig in letzter Zeit mr Lande nieder¬

gegangen . da es sich meist um Gewitternied crschläge handelte . Mehr
Rasse wird ziemlich allgemein gewünscht . "

Lesite Nachrichten .
Tie Tagung des französischen Nationalrats .

Lern , 29. Mai . In der vorgestrigen Sitzung erklärte Cach : n,
er habe in Nußland festgestellt , daß das Land ausschließlich
von der sozialistischen Partei regiert werde . Bezüglich
der russischen KriegSziele bestehe im Grunde Ueberein -
stimmung mit den französischen Sozialisten , deren Hauptforderung
gleichfalls die Selbjtbcstimniuitg der Völker sci . Die Wiederaus -
nähme der internationalen Beziehungen werde von den Russen un -
tcr allen Umständen gewünscht . Die Stockholmer Konferenz solle
eine Vorbereitung dazu sein .

Moutct erklärte , die Streitigkeiten zwischen der französischen
Mehrheit und Minderheit würden in Rußland als sehr kleinlich be -
urteilt . Die russische Revolution sci nicht nur gegen die russische
Regierung , sondern gegen alle europäischen Rcgierun -
gen unternommen worden , denn die russischen Sozialisten und Rc -
volutionäre hätten in den ersten Tagen schon erklärt , daß sie alle
EroberungSgedankcn verurteilten .

Schließlich verlas Cachin das Programm für die Tiskuffion
in Stockholm , wonach zuerst die allgemeinen Friedensbedinguiigcn
auf der Grundlage des freien Selbstbestnwmuugs rechts der Völker ,
der Autonomien der Nationalitäten und der �Anwendung dieser
Grundsätze auf die konkreten Fälle Belgien , Serbien , der anderen
Balkanstaatcn , Polen , Finnland , Elsaß - Lothringen , NordschleSwig ,
Armenien , Litauen und Ukraine , der tschechischen und jüdischen
Länder und Kolonien ) zweitens die Grundlagen für neue intcr -
nationale Beziehungen , nämlich das Völkerrecht , Sanktionen der

Zwangsmaßnahmen gegen Uebergiffe im Völkerrecht , die obliga -
torische Untersuchung in Streitfällen , ein internationales Schieds -
gcricht sowie andere Mittel zur Verhütung des Krieges , Entwaff¬
nung , Abrüstung und Freiheit der Meere ; drittens Mittel zur Wirt -

schaftlichen Au . debnung ohne territoriale LluSdchnuug , Jnternatio

nalisieruuq der Transporte , Straßen , Kanäle , Eisenbahnen unli

Meerenge » , ferner Unterdrückung der geheimen Diplomatie und

praktische Verwirklichung dieser Ziele . Die Bestimmung , in welchem

Maße die Fragen in den Friedensverhandlungen festgelegt werden

sollen und schließlich eine Aussprache , ob die UntersuchungSauo -

schüffe zur Vorbereitung und Lösung gewisser Fragen geschaffen
werden können ; viertens : Eine Aktion der Internationale und der
Demokratie durch Beteiligung der Neutralen am Frieden durch
Mitwirkung der Parlamente und der sozialistischen Partei durch
Maßnahmen der Jnteruatioualc im ständigen Ausschuß während der
Vorbereitung und Abhaltung der offiziellen Friedensverhandlungen
geltend zu machen� fünftens eine , allgemeine sozialistische Konjrnaz .



Aus der Schlichtungskommisfion für Militärschtteider . �

Lluftraggcber nennen oder selbst zahlen .

Äls Verlreier einer Arbeiierin klagte Kunze vom Schneider -
verband gegen die Zwisckenmeisterin L. auf 105 M. Nachzahlung .
T ic Vellagte erkenne die Berechligung der Forderung auch an , sie
läge aber , dasi sie selbst zu wenig erhalten habe . So bleibe aber
weiter nichts übrig , als an ihren Vordermann Regreß zu nehmen .
Außerdem habe aber noch eine Klage gegen die Beklagte vorgelegen ,

in der sie einem Vergleich in Höhe von 60 M. zugestimmt habe . Er
bäte , das zu Protokoll zu nehmen .

Die Beklagre wandte ein , sie wolle bezahlen , sie habe jedoch den
ihr zustehenden Preis nicht erhallen , sie wäre aber bereit , statt
105 M. im Vergleich 50 lvt . zu geben . Das wäre doch sehr anständig .
Jhtcn Auftraggeber nenne sie nicht .

Kunze : „ Hierbei kommt es gar nicht auf Anständig
lcit an ; die Klägerin bat die Summe eben zu bekommen . "

Magistratsrat v. Schulz : „Natürlich , das ist maßgebend , die
Beklagte hat untergezahlt . "

Beklagte : „ Ja , das habe ich getan , aber die Klägerin hat
gewußt , daß sie zu wenig bekommt , sie hätte doch den richtigen
Preis verlangen können , sie hat 700 Hosen für mich genäht . Sie
hat doch lange genug bei mir gearbeitet . "

K u n z e : „ Die Zeit hat damit nichts zu tun . "
Ein Arbeilgcberbeisitzer : „ Ja , das ist doch wesentlich . "
Kunze : „Beisitzer sind nicht Prozeßvertreter . Ich würde

jeden Beisitzer ablehnen , der in diesem Sinne wirken würde . "

Arbeitgeberbeisitzer : „ Es muß aber doch mal in der

Zeit auch eine Grenze gezogen werden . Wenn nun die Arbeit drei

Jahre zurückläge ? "

Beisitzer S a b a t h : „ Es ist schon richtig , daß die Klägerin
den richtigen Preis gekannt hat , die Beklagte hat ihn aber auch
gekannt , ' s i e hatte

'
doch den Vertrag zuerst in Händen . Die

Schuldigere bleibt also immerhin die Beklagte . "
v. Schulz : „ Das stimmt , die Beklagte hätte den festgesetzten

Betrag zahlen müssen . "
K u u z e : „ Die Frage , was wäre , wenn die Arbeit drei Jahre

zurückläge , ist durch das Bürgerliche Gesetzbuch geregelt . �
darüber

brauchen wir uns heute nicht den . Kopf zu zerbrechen . Mit 50 M.
kann ich den Vergleich nicht abschließen . "

. v. Schulz , zur Beklagten : „ Regeln Sie die Sache , Sie

müssen ja schließlich alle -? nachzahlen . "
Vellagte : „ Das kann ich nicht , dann müßte ich schließlich

doch noch meinen Auftraggeber nennen . "

Kunze : „ Ich höre soeben , daß die Beklagte den Vergleich inj
Höhe von 60 M. von gestern rückgängig machen will . Tie Sache

belrifst eine ganz andere Frau . Tut die Beklagte dies , so verlange
im in beiden Klagen die volle Summe . Ich habe die Frau gestern
schon aufgeklärt , daß sie es nicht selb st zu zahlen braucht ,
sondern es von ihrem Auftraggeber einklagen kann . Auch Raten -

zahlung habe ich ihr zugebilligt . Der Frau ist eben nicht zu
helfen . "

v. Schulz : „ Ja , aber liebe Frau , was wollen Sie denn
noch ? Die andere Arbeiterin kann doch für diese Sache nicht , das
ist doch heute ein ganz anderer Fall . "

Die Beklagte ist nunmehr zum Vergleich bereit und zahlt 75 M.
in bar aus .

Soziales .
Arbeiterschaft und Kleinsiedlung .

Man schreibt uns :
Die Erkenntnis , daß die Lebensgrundlage der städtischen

Industriearbeiter ungesund ist , daß die Aenderung der gegen -
wärtigen Wohnungsverhältnisse für die wirtschaftliche und soziale
Entwicklung entscheidend ist , wächst von Tag zu Tag . Die Kreise ,
denen das Wohl und Wehe der deutschen Arbeiterschaft anvertraut
ist , sind schon heute von der Notwendigkeit durchdrungen , die
Familien der Industriearbeiter , zumal die kinderreichen , aus den
großstädtischen Mietkasernen hinauszuführen in Kleinfiedlungen .
wo sie sich gesundheitlich , wirtschaftlich und nicht zum letzten inner -
lich entfalten können . Der Wunsch nach einem eigenen Heim ,
nach einem Stück Ackerland , nach Luft , Licht , Natur und Heimat
schafft sich immer stärker Geltung . Ter Siedlungsgedankc , der
durch die Erlebnisse und Erkenntnisse dieses Krieges neue Nah -
rung gefunden und vor allem in unzähligen feldgrauen Ange -
hörigen des werktätigen Volkes Wurzel gefaßt hat , schreitet in den
Reihen der Arbeiterschaft und innerhalb ihrer Organisationen
vorwärts . Schon heute liegen eine ganze Anzahl von Stiftungen
und von Entschließungen städtischer Körperschaften vor , die auf die
Schaffung von Kleinsiedlungen für Industriearbeiter hinzielen .
Durch die Erweiterung der Rcutengutsgesetzgebung , die zweifellos
nach Beendigung des Krieges eine weitere Ausdehnung erfahren
wird , sind die gesetzlichen , baulichen und finanziellen Unterlagen
für die Errichtung von Arbeiterrentenstcllen in der Nähe größerer
Jndustrieplätze gegeben . Tie umfassende und erfolgreiche Tätigkeit ,
die seitens der provinziellen Siodlungsgcsellschaften , so z. B. in
Schlesien und Provinz Sachsen , entfaltet wird , legt Zeugnis davon
ab , daß sich die leitenden und die Entwicklung des Siedlung - ? -
Wesens bestimmenden Stellen der neuen Aufgaben bewußt sind ,
die ihnen mit der künftigen Ansiedlung der Industriearbeiter er -
wachsen . Auf diesem Wege wird es möglich sein , auch diejenigen
Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer überhaupt auf eigener
Scholle anzusiedeln , denen nicht genügend Barmittel zur Verfügung
stehen , um eine Rcntengutsstclle zu erwerben .

Wie stark der Siedclwille in der ans dem Felde heimgekehrten
Arbeiterschaft auftritt , zeigen die täglichen Erfahrungen der
„ A u s k u n f t s st e l l c für A n s i e d l u n g s w e s e n " sBcr -
lin SW. , Bernburgcr Straße 13) , die , als Abteilung des Deutscheu
Vereins für ländliche Wohlsahrts - rmd Heimatpflege seit längerer
Zeit bestehend , seit Kriegsausbruch vorzugsweise die Ansiedlung
von Kriegsbeschädigten auf Grund der Kapitalabsindung in die

Wege leitet . Ein - großer Teil der Anfrager ist durch Verwundung
oder Krankheit genötigt , die bisherige Tätigkeit in der Fabrik aui -

zugeben und in die Landwirtschaft oder in den Gartenbau überzu -
gehen . Für andere ergibt sich die Möglichkeit , durch Erlverb einer

eigenen Heimstätte ( Arbeiterrentenstelle ) für sich und ihre Family
günstige Wohnungs - und Ernährungsverhältnisse zu schassen und

nebenher ihrem bisherigen Berufe als Fabrikarbeiter in dem Maße
nachzugehen , wie es der körperliche Zustand erlaubt . In Arbeits -

gemeinschast mit dem Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtensürsorae
und in ständiger Verbindung mit den verschiedenen Siedlung ? -
organisationcn des Reichs ist die genannte Auskunftsstelle in� der

Lage , in allen Fällen sachgemäßen Rat zu erteilen , geeignete Sied -
lungsmöglichkeiten in den verschiedenen Landesteilen nachzuweisen
und das Verhältnis von Nachfrage und Angebot zu überwachen .
Während infolge des Kapitalabsindungsgesetzes die Zahl der ansied -
lungslustigen Kriegsbeschädiglen dauernd zunimmt , hat sich auf der
anderen Seue wegen des Stillstandes in der Bautätigkeit , der durch
den Mangel an Arbeitskräften und Baustoffen verursacht ist , das

Angebot von bebauten Siedelstellen erheblick verringert . Doch
sind inzwischen größere Strecken Oedland urbar gemacht und an
vielen Orten Siedlungsland erschlossen worden , so daß mit Wieder -
aufleben der Bautätigkeit nach dem Kriege reichliche Ansiedlungs -
Möglichkeiten vorhanden sein werden , lieber den gegenwärtigen
Stand der Sicdlungsbetoegung unterrichtet fortlaufend das Organ
der Auskunftsstelle , die Wochenschrift „ Heim und S cb o l l e"

( Deutsche Landbuchhandlung , Berlin SW . 11) , in der alle Vor -
gänge und Matznahmen auf dem Gebiete des Rnskdlungswcsens
berücksichtigt und die einschlägigen Fragen von facknnännischcn
Mitarbeitern erörtert werden . Hier kann sich der deutsche Arbciicc
darüber vergewissern , welche Siedlungsgelegenheiten für ihn be -

stehen , und zugleich seine eigenen Kenntnisse und Erfahrungen be -

reichern , die er beim Erwerb einer eigenen Kleinsiedlung und bei

ihrer Bewirtschaftung zu verwerten gedenkt . Tie Kenntnis der

Siedlnngsbewegung ist aber nicht nur erforderlich für den Arbeiter ,
der ftüher oder später ein eigenes Grundstück zu erwerben wünscht ,
sondern auch für alle die Mitglieder des werktätigen Volkes , denen
die deutsche Zukunft überhaupt am Herzen liegt . Diese aber wird in

hervorragendem Maße gerade auch davon abhängen , wie die deutsche
Arbeiterschaft nach diesem Kriege wohnt und lebt .
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Hierzu 1 Beilage und llnterhaltuugsblatt .

. Uirelltioa Max lieinhardt .
Ilcatisctaes Theater .

7" , Uhr : © äs Koniert .
Donnerstag 7 : Figaros Hochzelt .
Ab Freitag : Familie Schimek .

Kammerspiele .
7' /, : f ' aschi ng .
Donneistag : Fascfelnpr .
VolkshObne . Theat . a. BlilowpIalz .
Untcrgrundb . Schönhauser Tor .
H : Elgra .
Donnerstag S t Elgn .
Ab Freitag : Sommernachtstraum .

Dir . C. Meinhard — R. Bemauer .

Theater i. d. Königgrätzer Str.
8 Uhr : Totentanz II. Teil .

73/4 ; I > ic verlorene Tochter

Berliner Theater
7=° Uhr : l > le tolle KomtcS .

Lessmg = Theater .
7' / , Uhr : ©es - ©robepteil .
Donnerstag ; Tladarae l . egjros .
Freitag zum I . Male : Miobe .

Deutsches Künstler - Theater .
AU ah endlich TJ4 Uhr :

Der Kammersänger .
Comtesso Mizzl . I. Klasse .

Donnerstag : Der Probepfell
str .URANIA Ta5Ä

4 Uhr ( halbe Preise ) :
Ton der Xugspitzc zum

Watzmann .
8 Uhr :

Tirol einst und jetzt.
Rose = Theater .

T' /a Uhr :

Der Mann seiner ßrau

Hieater für Mittwoch , den 30 . Mai .

©entsohes Opernhans
7 Uhr ; Fencrsnot .

Bie gliicltlichc Insel .

Fricdrich - Wilticlmslädt . Theater .

T' ftUhr : DSS 0�1�8�308 .

Gebr . llerrnfeld - Theater .

7- / . u . : Das Pensionsscliwein .

Kleines Theater

v/,ü . : Baus im SelMsnIeeti.

Komische Oper

20 Mm. : lliö Dose Sr. Majestät .

Lustspielhaus
7' ftUhr : Wie blonden 31ddela

vom ©Indenhof .

Metropol - Xlieater

t ' /j uhr : Die Czardasfürstin .

Neues Operettenhaus
Schiffhd . a. Kassontel . Norden 281

t ' / . u. : Der Soldat der Marie .

Residenz - Theater

T/t u. : Die Steiner - Mädels
Schiller - Theater O

k' ftuhr : Kammermusik .
Schiller Th . Charlottenb .

7' / . uhr : BoliErt und Bertrani.
Thalia - Theater

25Min. : DasVagal ] ünd8nmädel .
Theater am Mollcndortpl .

t/,u . : Die Gulaschkanone .
Theater des Westens

T' / . tr . : siolze Thea ,
Trianon - Theatcr

s uhr . Die Hoelizeilsreise

T oigt - Tlieater .

Badstr . 58. Badstr . 58.

Unsere Don Juans .
Große

variete - vorstellung
Ans. 5 Uhr im Garten . Ans. 5 Uhr

Dn . WM . MMl
Engros

F. Ernst Borch , Elsasserstr . 21.
4 lftlkoholf »*. Betränke >

Franz Abraham
Sicil ll . »sin «- n. Römertr »nk- K. U.
£. 25 B. H. Inr . 5» Fernsp . K�tt . 12706
4 Bade - tlnalslton >

lMI ' W Anz "Irub . 8"" 25.

Biana - BaflÄMd « .
Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

4 BäAer - n. Konditoreien " �

� Admirals - Palast .

UhraUadabra
großes phantastisches Ballett

auf dem Mise .
Angenehmer kühler Aufenthalt
7 ' U Uhr . Vorzügl . Köche .

Zirkus-Yariete |
A. Schumann

Am Bahnhof Piiedrichstraßo . £| |
Rauchen gestattet .
Kühler Aufenthalt .

Mittwoch , den 30. Mai tfrtT ,
abends 8 Uhr :

Znm 1. Male :

„ Halali "
Parforce - Schnitzeljagd .

Vorher das große

ZiTkus-Variete -Pfogranun. j

JUttrroch , den SO . Hai ,
71; , Uhr

Gr. Gala - Äöselileds -

Vorslellung

Die versunkens Stadt
Nachher

das reichhaltige

Programm .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 71/ , Uhr .

Nur noch L Zlufführiingen !

INeim ' s Maliniterl wehl
und das große Mai - Programm .

Ab 1. Jnni geschlossen .
Wiedereröffnung Mitte Angnst .

MTiOMu - imra .
Aul allgemeines Verlangen !

Posse mit Gesang it. Tanz in 3 AU.
Musik von Walter Bramme .

Größter Lacherfolg !

Allabendlich T' /j Uhr :
Das vielseitlse

Variete - Programm !
Die Kasse ist ah tO Uhr gefiftnet

Vorletzter Tag
Ctastspiel

IVelson ' s Ktinstlcrspiclo
Rudolf Nelson

Kate Erholz

Trude Troll

Kurt Fuß

Erna Albert ! und Trude Dusedann
sowie die

12 Spezialität, d. Maispielpians

Berliner Praler - Theater
Kastanienallee 7 — 9.

Heule :

Aha — famos !
Große Ausstatlungs - Operettenposse
in 3 Akten mit Gesang und Tanz .
Vorher das groflo Varietdprogramm .

Amang i ' j , Uhr . _

Walhalla - Theater .

7/ , u : DerGlückslmuer
Gartenbiihne - Borstcllung .

Relelishallen - Tbeater .

Stelüner Sänger .
Oaharet

„ Feld -
gs ' aiä "

Anfang 7' l , Uhr .

Heute 7' / , Uhr :
Abschieds - Vorstellnng

der Schlierseer :
Der Amerika = Seppl .

Morgen :
Gastsp . Geschw . Schwarzkopf

Im Juni
d. neue , hnmor . VarietA - Progr .

in den Preislagen von 120 , — M.
bis 600, — M. , sortiert , werden
noch in jedem Quantum abge¬
geben . HOL *

Goldenes Haus : '

Fi ' iedrichstr . 89 .

Aenttich öflfitrtr , modern fingeridjtftf
Ijeilanllalt für amlmlator . Aehnudluitg.

Modernes , erprobtes - Seilverfabren wie Naturheilverfahren , O
9 Glektro - und Licht - Tdcrapic , - Hydro - Therapie . Pflanzen - und Z

Kräuterbader , Sauerstosfknre », homöopathische Bchnildlung , L
Pflanzensaftkuren . — Nachweisbar gute Erfolge bei sämtliche » «
Krankheiten , inneren und äußeren 0' vcziell chronischen ilcidcn ) , z. B. G

G Lungen - . Hals - , Herz - , Magen - , Darm - , Leber - , Nieren - und O

X Blasenleide » , Nervenschwächen , nervösen Kopfschmerze » , all - �
gemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspaiinuug ; 5

X Ischias . Gicht . Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen , I
N Flechten . SSnnden . Lähmungen , sowie Kinderlähinung ; «
0 Ztosswechsel Krankheiten . Zuckerkrankheit issto. — Wegen Raum - 0
9 mangel seien nur einige syälle mitgeteilt : Herr A. Hellwig . 9
2 Borsigwalde b. Berlin , Einstftr . Lö. Von Plagengeschwulst , Ber - iZ
? stvpfung u. Nervenschwäche in 0 Wochen geheilt . Sollte operiert
2 werden . — Herr K. Büilthans , Berlin , Blumenlhalstr . J. Von
0 Geichwulst nud Abszefl an alier Overationsnarhe mit 15 Bc-

Handlungen geheilt — Frl . M . Muichick , BIn . - Schöneberg . Sedan -
straße 17 11 bei Friebick . Von Geschwulst n. Nervenschwäche in

�i Wochen geheilt . Vorher dringend zur Operation geraten . — Herr
A. Schlabiv , Berlin , Caprivislr . 24. Von GenchtSluPuS in
1 Mouat volliländig geheilt . Vorher ü Wochen mit Radium in einer
Bcrlwcr Klinik ohne Eriolg behandelt . — Frau E. Povp , Lichten -

i berg , Gartnerstr . 10. Von chron . Frauenleiden . Herzschwäche
und Be . rsiopsnng geheilt . — Sohn des Gärtners H. König .' Pankow In 6 Wochen von veralteter Beinlähniuiig geheilt . Vor -

| her an oerweitig jeder Erfolg abgesprochen . — H. 21. Roestcl . Lehrer ,
, Berlin , Bornholmer Str . 83 Hl . Von Nervenschwäche in vier
! Wochen gebellt . Erklärt sich selbst für ganz gesund . — Herr Milch -
i Händler Eckert . Berlin . Grciscnhagener Slr . 23. Von gichtisch -
l rheumat . Schmerzen in Bein u. Fußgclcnt gehellt . Sehr zusit - den .
[ Herr 21. Brase , Berlin - Maricndors , Streicher Slr . II . Von chroni -

. nischcr Rückenmarkcntzündung und Lähmung geheilt . Vorher
, sür irnheilbar erklärt . — Herr R. Zöllner . Ncinickendors - Ofl , Provcnz -
> straße 117. Von Lungenbluten und Katarrh geheilt . — Fmu
> I . Herold . Berlin , Namlerstr . 23. Von Brvuchialkatarrh gebellt .
> — Zwei Kinder des Kohlenhändlers Herrn Linke . Berlin , Streicher
| S trage 6. Vor 9 Jahren von Lunqenleiden gebellt , beute noch ge«

�sund . — Herr G. Köppc , Bln . - Rummelsburg . Ält - Bochagen 8. Von
, doppelseitigem Lungcnspivcnkatarrh geheilt . — yerc v . vkeu .
i mann . Lichtenberg , Blmneuthalsw . 13. Von 2ie »rastl >eii ! e und uer -
c vöser Niagenschwäche geheilt —Frau E. Grosse . Bertiii , Zwiugli .
> ftrage 20. Von Lebcrlctdeu geheilt . — Frau Reitaurateur Hering ,
! Berlin , Schönhauser ' Ag« 87 Von Basedowicher Krankheit ge¬

beilt . — Herr Erich Bock . Berlin . Stcndalcr Str . 17, IV . Von
Nieren - u. Blasenleiden . Waflersncht . allgemeiner großer Schwäche
geheilt . Vorher im Krankenhansc ersolglos behandelt . Jetzt Fliegersoldat .

Getrennte Behandlungsräume für Damen und Herren :
Sprech , u. BchandlungSzeit 9- 1, ä- 7' ft Uhr . Sonnt , u. Feiertags 9- t Uhr .

Berlin Zl> 15, Brücke , istr . 10d ÄÄ ® ,

i

Erscheint 2 mal
wächanliich .

7S Geschäfte
1» allen Stadtteilen Berlina

■owie in Neukölln u. Treptow
Seorflndet 1892 .

F. Kl « »« weiter , Sckiitlhu *| J{. Ii .
O. Haler , Grüne nrog 27.

Otto Wolff , Treptow , Krüllnt . 16
7 ach au. Gr. - Lichterf . ,CI »Miwit . t >«
dnEanCatian . tiü " mmTw7 >
R. Baoke , Stralauer Str . 56.
E. Kraus , iMsulssMutr . 5S.
A. E. Lange , Brimnenstr . 166

4 Butter , kier , käse �

I Wilhelm Göbel R
25 eigene Filialen « 3

| Beziigmquel ! en > VepzeiohRäs .

Sd) rötcr,R .
G PtrhaulMIellrn 43 SKI

Dhly &Wolfratn

August Holtz

4 Blerbranerel . , BlerhdandlgTd

IBriuereiBOlzoui
empfiehlt

Cuaiiislsaiere
� ersten Ranges .

MOncliensr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

TrinK! uianninger Bieri

Weissbier , C. Brcithanpt ,
Palisadenetr . 97 TilTjn . 2081,2042
4 Drogan und Farben v

Vcrder - Droscric , trUi . bl «Tirit I «

[
Essiclctmütan "

Timner - Essig
C bcrall erliaitllch ! J

4 FleUch - u. Vilurstw . "►

W . BecK
Inh . : Herrn . Gerbsch

Charlottenburi ?, Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenkabrik

Willy Geridt «, Eetersbargerstr . 31
Otto Kongel , Alto Jacobstr . 26.

dHarren - u . KnabannanUd

J ' Ra « vi « B,d " r - S€ ' Eck *
• SW 31 . " I Prinzen - Allee .

Leek « ASInpeckl , i - kiit . - tll,, ?
Cakbzh I fft Rosenthalerstr . S.
IQijlSlü fi LQ. Eckhans Linienstr

4 Rolonlaiwaren " V

Adam Sdunlg , SchllosiiAaitr . U.

�Uiscn , StahKv , Wcfken . WerlarV
Cnrl Jnng , Siromelr . 31.
8ühloiann,P . Mü" er8t . i0b,E . Se«5t
4 MehlhandluniiBn b

Bethke , Georg ,
I-ariilla . Bibestr. 33, Kiiitr -Friedr .
Str. 64. WMtistc . 189. Frielelä «. ,z

| Tttpmr . Gril ; -Rlr»te (4.

IUntenatshende
Geschäfte

empfehlensich b. Einkäuf .

G aege , Otto Chlri0r"ea-
F. W. Siiler 74

Ecke Currystr .
W; ihmgschiinen

Bellmann ,

�irt�er
Nälimaschinen

Lides h> allss Stadtteiles .
1 . ' »1 1

4 Hüte , Mützen , pelzwartn p

bester , ET�Ä -
4 Kurz- , Weilt- , \ Vlolbv . . Trikotag ~�

Hermann Meyer , Schirtlbenc h i l.
4 _ pSotogr . Anparate t>

itZMZZZMt .
� W e i ite�

SSCTS- gö
j 60 Filialen in allen St�dteilen .

C. Bolle

lierni . fileyer &co, ZZ:
ca. SSOTertanfsstell . Gr; - Berl .

Semper idem

BapiinflMÄfui
Ältester und jrösste »
MilchwirtschettUcher

Grossbetrieb =

Nklln . her . srr . ua

4 —�
— Schrei bwaren »

OProcbnowT�ToTia tieroiacav. r. 6»
�7m7 ? n u. üoicwapeir »

l7ehmann . Alb. , irnnkf . AlUeig

� VersIcHerunaen h

„Deutschland " Berlin
Arbclterversichcrang — Schütze ».
Slerbckatirnveriicherg . strag » 8.
4 ijpandaw »

SchcucrlciachmUit . lz�' lilk . - . Vxils .
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Des �vorwärts ' "
ist das einzige Blatt in Groß - Berlin , das für einen s o -

fortigen Verständigungsfrieden ohne Annexionen
und Entschädigungen eintritt .

Der „ Vorwärts�
ist das einzige Blatt in Grotz - Berlin . das auf dem Staudpunkt
der Sozialdeni akratischen Partei Deutsch -
I a n d s steht und auf allen Gebieten der Politik , des

wirtschaftlichen und geistigen Lebens die In -
tcrcsscn des Proletariats wahrnimnit .

„ Der vorwärts "

ist das Organ aller derer , die das Wohl der Partei
und die Zukunft der arbeitenden Klassen höher
stellen als den billigen Augenblickserfolg popu -
laritätshaschender Schönredner .

wer sich mit diesen Zielen einig weiß ,
dessen ernste Pflicht ist es , den „ Vorwärts " mit allen

Kräften zu unterstützen .

wer noch nicht Abonnent des „ vorwärts " ist,
der benutze den bevorstehenden MonatSwechscl , um es zu
werden !

Unsere bisherigen Leser
aber bitten wir dringend , für die Verbreitung des „ Vorwärts "

zu sorgen , indem sie ihrem Blatte neue Abonnenten

zu gewinnen suchen , wo und wann immer sich die Ge -

legcnhcit dazu bietet !
Der Abouuenientsprcis des „ Vorwärts " beträgt für die

Woche 3l ) Pf . , für den Monat 1,30 M. Unseren Feldgrauen
wird der „ Vorwärts " auf Veranlassung der Erpedition durch
die Post zugesandt . Und zwar übernimmt der Verlag
a u f seine �losten den E x t r a z u s ch l a g von 40 P f.
für die Beförderung im Streifband , so das ;
der feldgraue Abonnent ebenfalls nur 1,30 M. monatlich zu
zahlen hat . Bestellung und Zahlung des Feldpostabonnements
sind , ebenso wie die Mitteilung von etwaigen Adressen -
Veränderungen , an die Expedition dcS „ Vorwärts " , Berlin
SW 68, Linden str . 3, zn richten .

Verlag unö Expedition
des „ Vorwärts " .

GroMerlln
Ihren siebzigsten Geburtstag

feiert am heutigen Mittwoch unsere Genossin Ottilie Baader .
Sie hciszt zwar seit ihrer vor einer Reihe von Jahren erfolgten Bcr -
beiratnng Otiilie Dietrich , aber fast alle Berliner Genossinnen und
Genossen kennen sie nur unter ihrem Mädchennamen Baader
aus der jahrzehntelangen Zeit , wo die allgemein belieble
Vorkämpferin und Führeriii an ihrer Spitze stand . Schon
in den achtziger Jahren , also mitten in der Zeit des

Sozialistengesetzes , stand Ottilie Baader in den Reihen derjenigen ,
die Harle Sorgen und rücksichtslose Verfolgungen auf sich nahnien ,
um die Partei zu dem zu machen , was sie durch unermüdliches
Schaffen und Kämpfen geworden ist . Häufig trifft man in den Be -
richlen über das damalige Vereinslebcn der Berliner Frauen auf
den Namen der Jubilarin . Unbegrenzt war das Vertrauen der
tZenoisinnen zn der Führerin , deren nncigennütziger , reiner Charakter
allgemein bekannt war . Als die sozialdemokratischen Frauen
Deutschlands vor bald zwei Jahrzehnten auf einer Kon -

trenz zusammentraten , um in geschlossener Front und unter

rinheitlicher Führung ihre Interessen nachhaltiger wahrnehmen zu
können , da stellte man Ottilie Baader als die Zentralvertrauens -
Person der Frauen Deutichlands an die Spitze , und dieses Amt hat

sie bis zu dem Tage bekleidet , wo es den Genossinnen durch die

Aenderuug der Vereinsgesetzgebung möglich wurde , sich genleinsam
mit den Männern zu organisieren . Als arme Näherin fristete sie
ihr Leben und ernährte in treuester Kindesliebe den akten Vater .

Dennoch nahm sie sich die Zeit , rastlos und opferfreudig für die

Partei zu wirken und den schwierigen Posten der Vertraucnspcrson
der deutschen Genossinnen all die Jahre lang ehrenanttlich zu ver -
walten . Entbehrung und Entsagung waren ihre Lebeusbegleitcr ,
und doch gab sie stets , wo es ihr möglich war , still und unauffällig

mit ihrem warmen Herzen . Seit 1904 ist sie in dem vom Partei «
vorstand eingerichteten Frauenbnreau als Sekretärin angestellt . In
glücklicher Ehe kann unsere „Ottilie " auf ein zwar arbcits - und

entbehrungsreiches , aber auch von Erfolg gekrönleS Leben zurück -
blicken . Ihr liebenswürdiges , versöhnendes Wesen sichert ihr eine
freundliche Gesinnung in allen Kreisen der Arbeiterbewegung . Mög -
dcni rüstigen und geisteSsrischen Gcburtstagskinde noch ein langer ,
freudevoller Lebensabend vergönnt sein .

Berliner Lcbcnsniittclnachrichten .
Reue Fleisch , und Fischpreise .

Ter Berliner Magistrat gibt neue erniätzigte KlcilihandelShöchst -
preise für Rindfleiich bekannt . Es kosten von heule ab : Auf
R c i ch S f l e i i ch k a r t c 1 Pfund : Lende 3 M. , Roastbeef mit ciu -

gewachfeuen Knochen 9,09 «If . , Schmorfleisch odnc ciiigewachsene
Knochen und ohne Knochenbcilage ( Keule und Bug ) 9,79 M. . die

übrigen Teile ( eingewachsene Knochen und Knochenbeilage dürfen
nicht mehr als des Gesamtgewichts ausmachen ) 9,10 M. . Knochen
0,25 M. , Gehacktes 2,30 M. ( Feilhalten von Schabefleisch ist ver -

bolen . i
'

Leere Röhrcnteile der Knochen dürfen als Suppenknochen
oder Beilage zum Fleisch nicht verlauft werden .

Auf die st ä d I i s ch e F l e i s ch k a r r e ( Vollkarte ) dürfen be -

kaunilich in gleicher Weise wie bei der Reichsfleischkarle ( Vollkarte )
bei Abgabe von 250 Gramm Fleischwarcu mir 200 Gramm schieres
Fleisch oder Rohfell verabfolgt werden . Bei 2 5 0 Gram m kosten :
Roastbeef mit eingewachsenen Knochen 50 Pf . , Zunge mit Schlund 33 .
und Schwanz 10 Pf .

'
Eingewachienc Knocheii und Rnochcnbeilage

dürfen nicht mehr als ein ' Fünftel dcS Gesamtgewichtes ausmachen .

Nach der neuesten Preisfestsetzung beträgt der Preis für 2 00 Gramm
schieres Fleisch oder Rohfelt : l . Rindfleisch : Lende
0,40 M. , Schmorfleisch ohne eingewachsene Knochen und ohne Knochen -
beilage ( Keule und Bug ) 0,28 M. , Zunge ohne Schlund 0,40 M. ,
Gehacktes 0,12 M. ( Feilhalten von Schabefleisch ist verboten . )
II . Kalbfleisch : Scbieres Kalbfleisch ohne Knochen auch Schnitzel
0,20 M. , Zunge ohne Schlund 0. 10 M. , Kalbsfett , roh , 0,40 M. ,
Kalbsfett , ausgelassen , 0,80 M. III . Hammelfleisch : Zunge
ohne Schlund 0,10 M. Die bisherigen Schweinefleischpreise bleiben
bestehen .

Vom 1. Juni ab gelten für inländische Süßwasser -
fische folgende Höchstpreise : Für Hechte 2,60 M. , für Bleie
und Brachten von 2 Pfund und darüber 1,60 M, , unter 2 Pfund
1,20 M. , Plötzen und Notaugen , sofern je 3 Fische 1 Pfund und
darüber wiegen , 1,20 M. , sofern je 3 Fische weniger als 1 Pfund
wiegen 90 Pf . Diese Preise beziehen sich auf das Pfund Fische in
lebendem Zustande : in totem Zustande ist durchgängig für das Pfund
10 Pf . weniger zu zahlen . _

Keine Toppclversorgung von Krankenhauspatieuten . Um Doppel -
Versorgungen von Patienten , die in öffentlichen Krankenhäusern auf -
genommen werden , unmöglich zu machen , hat der Magistrat Berlin
die Kontrolle der Abgabe von Nahrungsmittelkarten bei Aufnahme in

Krankenhäusern verschärft . Danach haben die Anstalten der

Zentrale sofort mitzuteilen , ob die Karten des Kranken ab -

gegeben sind . Im Falle der Nichtabgabe sorgt die zuständige
Brotkommission für die Einziehung der Karten . Fälle
der Verweigerung der Herausgabe werden verfolgt . Bei der
nächsten Karlenverteilung erhalten Krankenhauspatienten keine
Karten durch die Brotkommissionen . Um die Versorgung der
Kranken nach ihrer Entlassung sicher zu stellen , wird ans dem Eni -

lasinitgsschem vermerkt , das ; der Patient seine Karten zurückerhalten
hat oder nicht im Besitz von Karten ist . Dieie Entlassungsscheine
bilden bei Antrag entlassener Patienten auf Neuzuteilung von
Karten die Unterlage für die Bewilligung . Auf private Kranken -

gnstalten , Privatkliniken , Sanatorien usw . findet diese Regelung
keine Anwendung .

Der Verbaiidsausschuß Groß - Berlin hält am 4. Juni eine

Sitzung ab . Aus der Tagesordnung stehen einige Baupolizei -
Verordnungen und Fluchllinienpläne . Ferner werden Verkehrs
angelcgenheiten , so der Güterbetrieb bei den Straffenbahngesell -
schaften und einige Freiflächensachen verhandelt werden .

Die breiteste Brücke in Groß - Berlin wird die sogenannte Ring -
bahn brücke am Ringbahnhof Schönhauser Allee
werden . Sie ist jetzt 27,3 Meter breit und soll nunmehr auf 42 Meier
verbreitert werden , d. h, eine Breite erhalten , die der Straße Unter
den Linden entspricht . Die gesamten Baukosten find mit rimd
100 090 M. veranschlagt . Einen besonderen Schmuck wird die Brücke

vorläufig nicht erhallen .

Irrige Ansicht der Hiiltcrblicbcitcil von Kriegsteilnehmern . Noch
immer sind viele Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern der Ansicht ,
daß ihnen infolge des Todes eines Angehörigen die etwa zustehen -
den Veriorgungsgebührnisse ohne weiteres bewilligt werden . Sie
veranlassen daher zunächst nichts , sondern warten ruhig ab . Erst
nach einiger Zeit , wenn ihnen außer der Todesnachricht keinerlei
weitere Mitteilung zugegangen ist , erkundigen sie sich nach dem Ver -
bleib ihrer Gebührnisse . Es wird daher darauf aufmerksam ge -
macht , daß zur Erlangung der Versorgungsgebührnisse d i e

Stellung eines Antrags seitens der Hinter¬
bliebenen notwendig ist . Man wende sich in jedem Falle
nach dem Eintreffen einer Todesnachricht so bald als� möglich
an die amtliche örtliche Fürsorgestelle sür Kriegshinterbliebene oder
an die Ortspolizeibehörde . Diese Stellen leiten die Anträge weiter
und sind gern bereit , den Hinterbliebenen mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen .

Schuhe mit zweiteilige » Sohlen . Dein UeberwachungSausschuß
der deutschen Schuhindustrie in Berlin L! sind in letzter Zeit ge -
tragenc Stiefel vorgelegt worden , bei denen die Laufsohle geniäß
den Bestimmungen der Kontrollstelle für freigegebenes Leder aus

zwei Teilen zusammengesetzt , aber infolge mangelhafter Ver -
arbeitung an der zusammengesetzten Stelle nach kurzem Tragen
gebrochen ist . Die Ursache ist darauf zurückzuführen , daß die vordere

Hälfte der Laufsohle nicht weit genug ins Gelenk geht , sondern un -
mittelbar am Ballen , also an der Stelle , wo der Stiefel durch fort -
gesetzte Bewegung des Fußes am meisten strapaziert wird , endet ,
Die zusamnicngesetzte Sohle muß . wie der Ucberwachungsausschuß
betont , derart angeordnet iverdeu , daß die vordere Hälfte der Lauf -
iohle noch mindestens 2 —3 Zentimeter über den Ballen hinausgeht ,
so daß sie weit hinter die Biegung des Ballens reicht . Ferner mutz
das Gelenkende mindestens 2 Zentimeter unter die Laufsohle durch -
laufen . Die Stelle , an der die beiden Teile zusammengefügt sind ,
lsl nicht nur gut zu kleben , sondern vor allen Dingen auch durch
eine solide Naht zu verbinden . Schuhwaren , bei denen in dieser
Weise die zusammengesetzle Sohle verarbeitet war , haben sich bis

jetzt gut bewährt .

Gegen die steigenden Kohlcnpreise wendet sich eine Eingabe .
die der Zentralverband der HauS - und Grundbcsitzcrvcreine
Teutschlands an die zuständigen Stellen gerichtet hat . Es heißt
darin : „ Wie wir erfahren , wird abermals eine Preiserhöhung für
Kohle angestrebt . Für westfälische Kohle ist von den beteiligten
Stellen schon eine Erhöhung von 3 M. für die Tonne beschlossen
worden und für oberschlesische Kohle wird sogar eine Erhöhung
von 5 M. angestrebt . Wenn berücksichtigt wird , daß außerdem in
Kürze die Kohlensteucr zur Hebung kommt , die naturgemäß eben -
falls wiederum einen Preisaufschlag herbeiführen wird , so bedeutet
das gegen den Preis in den letzten Friedensjahren eine Erhö¬
hung u m fast 100 Proz . " '

(Kie nächsten Bolkskonzerte des Philharmonischen Orchesters
finden am Mittwoch , den 6. . 13. , 20. und 27. Juni , in der Phil -
Harmonie , Bernburger Str . 22/23 , und am Freitag , den 8. , 15. , 22 .
und 29 . Juni in den Konkordia - Festsälen , Andreasstr . 64, statt .
Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf . Kaffcneröffnung 7 Uhr , Beginn
des Konzerts 8 Uhr .

Drei Mädchen im Tegeler See ertrunken . Die 17jäkrigcn
Arbciler Schmitz und Bremer aus Berlin halten am 2. Pfingst -
feiertag eiiicn Ausflug nach Tegel gemacht und dort die im Aller

von 16 bis 18 Jahren stehenden Arheilerinnen Wolf , Schlam -
k o w und Stoltenow aus Tegel kennen gelernt . Gegen

>/ „8 Uhr mieteten die jungen Leute ein Ruderboot und unter -

nähmen eine Ausfahrt auf den See in der Richtung nach der so -

genannten Liebesinsel zu . Die beiden jungen Leute ruderten ,
die Mädchen steuerten abwechselnd . Unmittelbar bei der Insel
hiellen die Ruderer inne und ließen sich treiben . In diesem

Augenblick nahte , von Tegclort kommend , der Sterndampfer

. . Habicht " . Zunächst hielt sich das Ruderboot in hinreichender Eni -

seniung , plötzlich aber versuchten die Ruderer ganz unvermittelt .

kurz vor dem Dampfer vorbeizufahren . Der Kapitän des „ Habicht "
ließ die Maschine mit Volldampf rückwärts lausen , dennoch war
das Unglück nicht mehr zu verhüten . Dos Ruderboot wurde von
dem Stewen des Dampfers im letzten Drittel seitlich getroffen .
Obwohl der Stoß nur gering war , schlug das leichte Fahrzeug
sofort um und alle fünf Insassen stürzten ins
Wasser . Ztoei der Mädchen gingen sofort unter ,
während das dritte sich noch einige Augenblicke an
dein Boot festzuhalten vermochte , dann aber auch in
den Fluten verschivand . Die beiden jungen Leute hatten
sich an dem Stewen des Dampfers festgeklammert und kamen so

mit dem Leben davon . Sie behaupten , daß sie , während sie die
Ruder führlen , den Dampfer nicht rechtzeitig gesehen , ihn vielmehr

erst im letzten Augenblick bemerkt hätten , als ihr Eingreifen nicht

mehr möglich war . Allem Anscheine nach haben die beiden am
Steuer sitzenden Mädchen falsch gesteuert . Die behördliche Unter -

suchung ist noch nicht abgeschlossen . Die Leichen konnten noch nicht
geborgen werden .

Der Mord in der Mittcnwalder Straße . Die Untersuchung
hat , wie wir schon gestern meldeten , ergeben , daß N ö s ch unö

H a s s e an dem Verbrechen gleich beteiligt sind und es schon
8 Tage bor der Ausführung geplant und widerholt besprochen
hatten . Hasse , der Vierzehnjährige , soll ein etwas phantastisch
veranlagter Junge sein , dessen ganzes Sinnen und Trachten ans
den Besitz einer Schußwaffe gerichtet war . Er wußte von dem

Einbruch bei dem Waffcnhändler Helsritsch und wollte eine Pistole
von der Beute haben . Er wußte auch , daß der Einbruch durch die

Beobachtungen eines Kriminalbeamten beim Verkauf einer Pistole
ans Licht gekommen war , und kannte die Haussuchungen bei Schel -
lin . Jetzt versucht einer den anderen nach Möglichkeit zu belasten
und von sich selbst den größeren Teil der Schuld abzuwälzen . Rösch
hatte schon einige Tage vorher einen kleineren Hammer auf den

Kaninchenstall gelegt . Dann hatte er auch einen größeren aus der

Wohnung hinuntergcschafst . Einen Wattebausch hatte er , damit
er das Blut auffange , auch schon vorher aus dem Barbierladen nach
dem Keller gebracht . In dem Kellerverschlag selbst konnte er die
Tat nicht gut ausführen . Er ist zu niedrig , als daß er zu einem

wuchtigen Schlage hätte ausholen können . Deshalb wählte er den
höheren Kcllergang . Hier stand er in einer dunklen Nische auf der
Lauer , als Schellin ahnungslos auf Veranlassung Hasses herunter
kam . Sofort versetzte er ihm mit dem kleineren Hammer mehrere
Schläge auf den Kopf . Als der Stiel abbrach , ergriff er den

größeren Hammer und schlug weiter auf sein Opfer ein . Schellin
fielen , als er tödlich getroffen hinstürzte , die Schlüssel aus der

Tasche . Rösch hob sie auf und warf sie , um die verräterische Spur
zu beseitigen , in das Klosett . Den abgeschlagenen Stiel des klei -
neren Hammers verbrante er . Den größeren Hammer brachte er
wieder nach der Wohnung , wo er ihn säuberte . Eine gefährliche
Spur war nun noch das Fahrrad des Ermordeteten . Erst wollten
die beiden es verkaufen , dann aber entschloß sich Rösch , es am fol -
genden Tage nach dem Tempelhofer Felde zu bringen und stehen
zu lassen . Nach Verscharrung der Leiche gingen die Mörder nach
Hause und säuberten sich . Rösch stieg nack der Tat poch öfter nach
dem Keller hinunter , um Spuren zu beseitigen . Es muß ihm aber
da unten doch wohl unheimlich zumute geworden sein , denn er

nahm endlich auch die Kaninchen aus dem Stall heraus und

brachte sie nach der Wohnung .

Die Mchlschicltmge » , über die wir bor acht Tagen berichteten ,
haben nach den weiteren Ermittelungen einen viel größeren Umfang
gehabt , als anfangs zu übersehen war . Die Helfershelfer des

Händlers Wille und seines Werkzeuges , dcS ehemaligen Fürsorge «
zöglings Bruno Müller , stahlen nicht nur von einem städtischen
Speicher , sondern ganze Säcke auch auf den Güterbahnhöfen in
Moabit , aus dem Lehrter und aus dem Schlesischen Bahnhof lind
ebenso im Humboldlhafen , Sie stellten die Beute den Tag über

irgendwo unter , um sie dann in einen ausgedehnten Kettenhandel
zu bringen . Mehrere solche Verstecke wurden gefunden und aus -
geräumt . Außer den sechs zuerst Verhafteten wurden noch weitere

sechs Personen von der Kriminalpolizei festgenommen . Das Straf -
verfahren erstreckt sich aber noch auf viele andere .

Der Juwelenräuber , der in der vergangenen Woche im Ge -

schäft von Roscnthal u. Sohn in der Fricdrichstraßc für
20 000 M. Schmucksachen vor den Augen der Verkäuferinnen an

sich riß und damit entfloh , ist setzt in der Person des mehrfach
vopbeftrcrften früheren Geschäftsangcstelltcn Helmut b Krüger
aus der Gneiscnaustraße ermittelt und verhaftet worden .

Neukölln . Brot an Stelle von Kartoffeln . Der Magistrat hat
bestimmt , daß von morgen ab auf jeden Kartoffclkartenabschnitt der
laufenden Woche je 100 Gramm Gebäck entnommen werden dürfen .
Zur Abgabe von Gebäck aus die Kartenabschnitte sind nur die «

jenigen Bäckereibetriebe berechtigt , die ihr Mehl vom Magistrat
Neukölln zugewiesen erhallen . Mehl gelangt auf die Kartoffelkarte
nicht zur Verausgabung . Ebenso wird auch auf die Zusatzkarte
Brot nicht abgegeben . __ _

Kreis Nicderbarnim . Verteilung von Einmncheztnker oder Kunst -
Honig . Der Krcisausichuß hat beschlossen , demnächst auf die weiße
( allgemeine ) Zuckerkarte nach Wahl der Inhaber entweder 21l2 Pid .
Einmcichezucker oder 3�2 Pfd . Kunsthonig zu verteilen . Dein Be -

zuge von Einmachezucker oder Kunsthonig hat eine Anmeldung bei
dem Kleinhändler voranzugehen , in dessen Kundenverzeichnis der

HailshalttingSvorstand für die Zuckerkarten eingetragen ist . Die

Sonderabichnilte I und II gelten als Anmeldeabschnitte , die Ab -
schnitte III und IV als Bezugsabschnitt sür die zu liefernde Ware .
Die Sonderabschnitte I lind ll und ebenso die Abschnitte lll/lV
der Zuckerkarte haben nur zusammenhängend Güttigleit : sie dürfen
unter sich nicht getrennt werden . Die Anmeldung bei dem Klein -
Händler muß bis spätestens den 2. Juni bewirkt sein . Spätere
Anmeldungen können bei der Vcrteiluna nicht berücksichtigt werden .

— Die Krcissparkasse im Jahre 4916 . Der Abschluß der Spar -
kaffe für das am 3l . März abgelaufene Rechnungsjahr 1916 hat ein

sehr günstiges Ergebnis gebracht . Die Spareinlagen betrugen
Ende März 1916 59 678 896 M. Für die Zeit vom 1. April 1916
bis Ende März 1917 beliefen sich die Einzahlungen zuzüglich der

zugeschriebenen Zinsen auf 34 210 112 Vi. , die Rückzahlttiigen ein -
schließlich der Zeichnungen auf die Kriegsanleihen auf 32 207 547 M. .
so daß sich ein Zuwachs von 2 002 565 M. und ein Bestand
an Einlagen für Ende März 1947 von 61631461 M. ergibt .
Auch die Zahl der Sparbücher hat erheblich zugenommen . Ende
März 1916 betrug sie 90 533 Stück , in der Zeit vom 1. April 1916
bis Ende März 1917 sind uen ausgefertigt 21317 Stück , zurück¬
gegeben 5518 Stück , so daß sich ein Zugang von 15 801 Stück

ergibt . Der Bestand an Sparbüchern Ende März d. I . betrug
106 334 Stück , Im Durchschnitt entfällt ans ein Sparbuch der

Betrag von 580 M. gegen 659 M. im Vorjahre .

Tcmpclhvf . Lebensmittelnachrichtei «. Außer den üblichen Lebens «
miticlii werden verabfolgt : 3 Pfund Kartoffeln auf 6 Abschnitte der
Kartoffelkarte und auf die übrigen vier 400 Gramm Gebäck ,
500 Gramm Fleisch , 1 Pfund Marinelade , 1 Suppenwürfel , 1li Pfund
Hafersabrikate auf Lebensmittelkarte , ferner ' /a Pfund Perlsago ans
Vollmilch - und Magermilchkarte zum Preise von 85 Pf . pro Pfund .
Das Bezugsrccht für Perlsago erlischt am 4. Juni .

Friedenau . Acht Lebensmittelijeschäftc zwangsweise ausgeschlossen .
Ter Gemeindevorstand hat acht Geschäfte , die sich bei der Verteilung
der ihnen zugeteilten Waren zum Nachteil der Bevölkerung unrecht -
niäßigen Vorteil verschafft oder zu verschaffen versucht haben , wegen
Unzuverlässigkeit im Handel auf 4, 8 und 12 Wochen von der Be -

lieferung mit Waren , die auf die Friedenauer Lebensmittelkarte ver -
teilt werden , ausgeschlossen . In diesen Wochen dürfen in den Ge -

schäften auch Anmeldungen auf die von der Gemeinde Friedenau
auf Lebensmittelkarte auszugebenden Waren nicht angenommen
werden .

Niedcrschönhauscn . Lebensmittelverteilung . In dieser Woche
gelangen auf die Kopfstücke der Brotkarle 175 Gramm Sirup , Süd -
fruchtmarmelade oder Kunsthonig , sowie 300 Gramm Graupen zur



Sulgafie . Tie Preise Eefrfl . �en für 17", ßjrnmm S! ri >p 1?, Pf . ,
Marmelade ' 62, ilu�ftöciuin 20 und für MO Gramm Graupen 18 Pr
Pei ( Einip , Marmelade und Stunftfionig bejte ' gt ein 1' lirspruch auf
ctne beslimmle Aare nicht . — Eni ' Polten Zimt m Sianaen .
Gewürznelken und Geivnrzkvrner steht ebenfalls noch zur Ler -
fügung .

Adlcrihof . Schadenersaiiaiispriiche anmelden . Zur Reaekunq der
Schadenersatzansprüche anläßlich des prosten Feuer » in der Chemi ' wen
Fabrik von E. A. F. Kahlbanm fordert der Gemeindevorsteber
Bürgermeister Dr . Sporlcder die Bevölkerung auf , genaue schritt -
liche Angaben dem Gemeindeamts iBauabteilungs einzureichen . Die
Negslung erfolgt durch Vermittlung de « GemeindevorttandeZ . Die
Beschädigten haben sofort nach Möglichkeit für die Ausbesserung der
Schäden selbst zu sorgen . _

GerichtsZeitung .
Die TemonstratioiiSziige , die a >n 16. April von einzelnen Trupps

überwiegend halbwüchsiger Burscheu und Mädcheu veranstaltet
worden waren , haben für einzelnen Teilnehmer noch schwertviegeude
gerichtliche Folgen . So stand die Arbeiterin Minna V. unter der
Atiklage de - groben Unfugs und der esachbsschädigung vor dem
Schöffengericht Berlin - Mille . Sie hatte sich unter einem Trupp
johlender Demonstranten besonders hervorgetan , hatte durch Schwenken
deS HuteS und kreischende Nllse die anderen angefeuert und vor dem
Haute de » . stonditor » Hilbrich einem Jungen einen Stein ans der
Hand gerissen und ihn in das Schaufenster der Konditorei gc -

schseudert . Tie Angeklzt « wurde nach Berübung der Tai ergriffen
und verhaftet . Ta § Säwffengcricht verurteilte sie zu vier
Monaten G e f ä n g n i s und vier Wochen Haft . Tie

Hafistrafe wurde auf die Untersuchungshaft als verbüstt au -
gerechnet .

Mus aller Weit .
Ein spanischer Postdampfcr gesunken .

Reulcr meldet , dah der spanische Postdampfer 15. de i5 i z a -

g i u r r a ( S676 To. ) gesunken ist . Ein Boot , tvorin 2 Offiziere
und >9 Mann der Besatzung und zwei Passagiere sasten . ist getan -
det . Pom Kapitän und dem Nest der Passagiere und Besatzung
hat mail nichts mehr vernommen . Die Ursache ist unbekannt . Der

Dampfer sank binnen 5 Minuten . Es war sehr stürmisches Wetter

und hohe See . Der zweite Offizier erklärte in einer Unterredung
mit dem Korrespondenten des Reuterschen Bureaus , daß er durch
ein lautes Geräusch aufwachte . Er eilte an Teck und versuchte

noch mehr Passagiere in sein Boot zu bekommen . Dieses wurde

jedoch auf die Seile geschlagen und fast unmittelbar darauf sank
der Dampfer . Der zlvcite Offizier hatte kein anderes Boot auf
denr Wasser gesehen . Die Ueberlebenden ruderten mehrere Stun -

den bei sehr hoher See umher und mußten fortwährend Wasser aus

den Booten schöpfen . Man nimmt an , daß ungefähr 48 Passagiere
und 88 Mitglieder der Bemannung vermißt werden , u. a. der spa -

nische Konsul in Eolombo .

Bei einem Griff , seuer , da ? in der Nafff zum Dienstag in
Nocnne bei Niedermarscharbt ( Kreis Winsen « mutete , sind 46

Gehöfte mit 60 Gebäuden ein ! >iaub der Flammen geworden . T . e
Hamburger Feuerwehr ist zur Brandstelle abgerückt .

Brand in einer Schweizer Kaserne . In Thun brannte Montag
früh die Gefchüphalle der doriigrn Kaserne nieder . Die Geschütze
und die in der Halle sicki aufbauenden Ilandsturmmannschaflen konnten

gerettet iverden . Man vermutet Brandstiftung .

Ein „ Berater der Stadtverwaltung " . Bor der Strafkammer de »

Bautzener tkandgerichtS hatte sich der Fleischermeister Karl

August Zofel aus S e b n > tz wegen Vergehens gegen das

Nahruiigsinitrelgeietz zu vccanliuorten . DaS Gerichr stellte fest , daß
in die vom Angeklagten hergestellte „ KriegSwurst " unter anderem
Därme , Bullen Hoden . Gehör gange und auch die G c -
b ä r m u t t e r eines Schwein S verarbeitet worden waren .
Der Biedermann , der bei der Sebnitzer Stadtverwaltung als B e -
rater in den Fragen der Heben mittelbefchaffung
tätig war , versicherte , daß er lediglich . im Interesse der Allgemein «
heil " , die dringend Brotausstrich verlangte , seine Schweinereien be -

aangen habe . Trotz dieses edlen Motivs wurde er zu acht
Tagen Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe ver -
donnert .

_

Zr - etterauSilchten cur das mittlere Rorddrutschlan » v<S
Tonnerstag mittag . Etwas kühler , im Osten zunächst noch trocken und
ziemlich heiter ( Im Welten übenviegeud bewölkt mit leichten Begenfällen ,
strichweise ltzcwiltcr ; später im «Südwesten neue Aitsheiterunz .
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am 1. Feiertag verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den üb Mai , nach¬
mittag » 4 Uhr , »ort der üeichen -
Halle des neuen Treptoiver Fried -
br' je » ( Krematorium ) , Baum -
Ichuiciiwcg , aus statt . " 4Ü2b

Stumm schläft der Sänger !
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Bsrlrksvsrviaitung Lroll - Berlin .

IVackrute .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
da«! unser Kollege , der Industrie -
arbciter

�ickarä krendel
» on der Firma Bergemann in
Reinickendorf am 23. Mai im
Atter vonlSLahren verstorben ist.

Den Miigliedcrn ferner
Nachricht , daß unser Kollege ,
GeschäjtSlulscher

kriednck Walter
am 23. Mai im Silier
68 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Zlndenken k

S/12 vi « Bezirksverwaltung .

zur
der

von

Runststopferei Große Frankfurter
strasie 87. 6SK »

llLlltzelsiü ' IßetsII�M- Vei' wiI
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kellegen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied , der Former

MMm BofTmann
Oppelner Slraste 11

am 26. Mai gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » k

175/1 ! ) Die OrtSverwaltung .

Am 20. Mai ! g17 starb
den Heldentod mein innigst
geliebter Mann , unser lieber

cochwiegersohn , Bruder und
Schwager , der Wehrmann

Willi Meyer .
In tiefem Schmerz im Namen

der erschütterten Hinterbliebenen

Helene Zle�ei - geb . Xrsnbolil ,
Pankow , Gaillardftraßc 31.
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9 . Vr - nPsch . Suddeutfch -
( 233 . Königl . Pr - utz . ) Alasseulotterle
b, Klasse 17. Ziehungstag 29. Mal 1917 Vormittag

Aus jede nezogeue Nummer find zwei gleich Hove
<S- »>iu »e nefalleu , und zwar je einer auf dl « Lose
gleicher Nummer in de » Velde » Abteilungen I ii . II .

Nur die Bewtnne über 240 M. sind in Klammern betgesügt .
lOhne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) lNachdrtick verboten )
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64 617 81 648 723 8) 6 99 77 4 003 182 201 60 67 64 3C8
477 (1000) 663 665 880 82 715047 43 136 76 417 69 (600) 70
637 60 9 3 632 46 (1000) 86 721 01 116043 75 388 61 599 600
70 683 761 73 813 31 1) 7047 101 26 363 673 743 867 118003
31 133 266 76 876 63 905 » 0791 827

7 Uli 31 33 160 301 47 657 634 90 (1000) 705 (500) 80 833
233 46 72 727065 ISO 84 244 (600) 328 43 419 608 708
12 2 073 (500) 289 612 (1000) 31 87 843 981 12 8 026 159 360
646 615 789 72 4 059 188 313 19 343 68 616 803 7 033 66
12 5 034 113 66 76 443 (30001 613 31 636 93 (500) 767 692 (5001
38 60 939 78 89 12 0 344 (3000) 83 641 (600) 703 12 7086 73
218 30! 638 730 (6r0 ) 806 904 12 8 001 100 389 865 730 824
00( 101 524 38 129114 244 83 321 423 24 614 619 71 86 730
46 66 91 988

530037 266 450 82 624 38 83 733 939 1 31172 357 438 43
78 670 (600) 93 649 65 706 (600) 863 13 2005 14 84 186 733
392 600 604 736 023 63 ,1000« 76 133121 98 603 66 743 834
37 82 73 4001 198 221 357 83 604 31 803 968 13 5164 417
624 £33 96 733 891 73 6 027 269 (1000) 763 821 80 806
>»7039 44 (600) 293 38 ' 408 24 25 510 I3 »0' ) 3 165 89 213
24 324 97 5öS 810 977 738058 115 328 431 67 673 638 704
36 96 807

14 0255 70 440 619 36 719 060 141019 , » 92 (600) 168
233 356 464 635 80 92 946 14 2007 (600) 24 43 47 (600) 204
416 613 91 833 93 74 3 024 109 276 389 439 (1000) 806 24
7 4 4 051 367 418 677 74 8 044 87 387 643 (600) 97 749 (6001
852 947 146 054 238 69 629 93 761 849 63 (600) 74 7036 44
770 901 20 (600) 74 0001 145 68 311 04 693 648 713 803 49
932 14 9076 184 374 387 497 603 66 90 784 (500) 623 926
32 (600) 74

16 0213 71 456 341 787136 680 718 801 967 60 68 85
15 2030 565 603 18 73 83 93 764 949 (3000) 88 (1000) 15 8 060
139 382 424 617 78 865 904 41 78 4169 82 206 21 (600) 796
825 38 993 I5B109 234 33 65 (600) 345 66 683 859 18 8206
300 (5C0) 604 789 982 (1030) 18 7 073 110 344 496 696 642 46
(1000) 792 917 79 7 5 8049 54 80 449 878 1 5 9061 350 638
73 71« 15 869 91 090

16 00/2 123 241 479 637 (1000) 804 101006 (1000) 38 109
644 64 993 (1000) 18 2590 604 78 3109 77 340 613 24 632
34 760 96 70 829 76 4038 67 96 109 270 83 363 634 (800)
833 76 933 16 8 006 63 118 33 49 349 476 86 (500) 818 87 704
20 48 844 80 10 0 0 57 78 132 335 85 93 311 62 83 91 472 670
93 838 933 87 95 18 7 066 176 (1000) 493 626 32 81 648 841
( 1000) 93 973 18 8 046 333 813 778 (3000) 830 83 030 (600)
16 9000 267 469 64 973 641 (600) 97 781 (600) 816 67 62 994

770163 327 4- 9 662 66 79 947 771069 ISO 329 644 (1000)
924 89 743 69 <3000) 77 924 7 72147 (1000) 323 620 696 11000)
785 956 (600) 17 Z 232 30 479 (1000) 621 89 700 >600) 36 893
906 174101 6) 2 71 633 83 736 7 70106 230 437 69 606 61
(500) 716 e/9 1 70143 341 446 631 876 87 17 7 006 232 663
859 90 7 7 8138 62 76 80 ,600) 272 77 89 309 21 633 66 610
739 863 971 17 8067 184 (600) 377 656 79 926

73 0062 369 423 693 760 807 70 7060 179 86 246 (500) 46
63 465 60 604 860 838 10 2246 398 403 602 (1000) 63 97( 3000)
183148 (600) 94 350 911 43 18 4 250 79 393 457 ,3000) 663
613 43 833 934 18 5 036 69 96 207 343 62 88 726 37 (800) 40
937 69 84 18 0040 64 190 483 (3000) 664 656 67 (6001 72 853
947 (1000) 62 87 18 7 021 (30001 29 97 (1000) 182 66 (500) 204
8 67 344 93 463 68 603 28 827 98 788 91 18 8 094 121 48 63
(600) 217 345 81 427 776 79 82 821 63 91 897 7Sgl ? » (600)
204 65 81 408 61 87 656 740 (600) 863 (1000) 951

193175 232 (600) 353 671 97 820 47 962 (6000) 101001
44 187 239 90 408 (1000) 60 657 605 (600) 974 790102 228
313 63 604 82 653 700 46 839 976 79 3064 68 69 106 91 340
697 870 79 4050 184 201 694 664 87 764 836 (600) 60 911 18
193521 944 1 9 8 550 821 (6000) 960 65 63 94 70 7 247 314
46 64 804 810 967 >90083 273 336 436 717 37 84 >00056
693 966

2 0 0366 460 61 624 73 (1000) 2O>036 84 183 236 463 621
943 2 0 2318 72 08 437 67 61 671 878 2 0 3006 43 366 ,60(1)
443 61 698 (1000) 744 95 814 20 940 2 0 4035 379 677 (3000)
98 (3900) 742 (1000) 805 (3000) 9 0 5 080 311 700 916 43
2 0 0 247 49 379 439 910 16 39 41 SO7071 117 236 74 94
469 636 675 930 85 (500) 94 2 0 0300 747 71 603 91 20 8067
101 31 253 896

2 70 096 142 49 219 4M Ml 788 870 991 271398 ö' g 803
24 717 26 830 973 21 2026 136 83 214 63 73 303 672 80 989
213098 235 43 330 712 18 916 2 14135 41 65 278 441 (3000)
2>50I0 ( lOOO) 18 83 168 225 78 363 612 30 (1000) 735 903
218359 768 834 77 21 7098 240 334 (3000) 426 47 ( 1000) 707
942 2 78000 91 397 SB3 (3000) 661 702 668 87 21 8139 286 337
68 491 630 74 741 66 856

220036 75 316 £36 848 (1000) 500 26 949 ( 1000) 221180
? n 383 97 774 976 2 2 2047 (1000) 291 S30 «18 711 (600)
2 2 3040 442 678 (3000) £35 943 65 73 2 2 4030 39 343 67 446
BIO 20 919 2 2 3 078 343 323 931 98 2 2 8065 123 389 97 444
654 668 739 64,1000 ) 808 26 938,1000 ) 86 227179 604 736 49
839 (6C0J 95 913 2 2 0407 28 89 97 (600) 604 611 16 67 865
2 2 9 060 117 32 35 364 678 94 779 866 76 86 930

2 3 0274 334 60 77 602 44 994 2 3 7006 75 192 447 662
823 2 3 2087 363 465 68 75 945 2 0 3 026 36 105 79 216 (1000)
36 303 621 633 702 39 94 930

B- richtigueg . Sormillngliiflwig »am 3«, ffirf ; CtaH
7598 (300,,) mufc ti 7595 (3000) . fto « 238 375 (500) muj <«
238 374 (500) veijfn . — N»chmitlaglj >e5>u,g dillkki » Suiel , Ztr.
83 183 ist zmt 3000 3H. jejojw .

' -

Modelle ! !
Seidenmaniel

Injortjnlert , Regeaschuu , Setseummin , g>srti -
lioh geschützt , prachtvolle Furme », Falte .
Glocke , Gürtel io blau , grün , golü , reseda ,

lila usw.
150 120 93 67«,' ,

Schwarze Eollence , Seide , allst
reizende Frauenmäntel

186 120 93 £5 48
Kaue Talietianken lür jeden Kock passend

86 30 25«7a

BCostümSf ModelEe
Kammgarn , Seide . Tuch, Hakt.

das Vornehmste «md Fesch est"» in den wunder¬
vollsten Formen - und Farbenstellungen

350 300 160 08 75
Fesche Kostüme , F. olienne . Kriuselstoll

Hott ce. arbeitet
83 69 6 t 43 81

Wascbkostüme 25

FeInk « iier - ( t ! oTercoat ) 5Iänte ) mit sauheren Steppereien
Fassende » für Olookenlormeu , Hotte Aufmachung 185 130 96 SO1/, 65

»türkste Staubmiintel aus reinwollenem , gutem Kammgarn , Popeline ,
Fixruren Stolle tells aua Friedenszeltea 52 45 36 28

Seidenkleider , Modelle 200 150 100 75 Seiden - und YToUröcie
Waschröcke 15 12 SV,

Auswahlsendungen
nach ausserhalb

gegen Anzahlung
75 60 38

Plttschmäntel
reizende Formen , gute Quali¬

täten , Seldenpltiscb , Atracban ,
Seal - Plüsch ,

800, 250, 200, 150,
Kurze Jacken 100, 75, 59

Pelzmäntel
Seal - Eiectrlc , Fohlen . Persianer

1800, 1500, 1200, 930. 673
Fantaale , echt » Pel/ . mitmel. ziem¬
lich laug , mit echten Besätzen

535, 375, 525

Ilster
mollige QualitUtea >n Is. Aue -
lührungen , Stoffe teils aus Frtc -

dunsreiten 165. 140. 125, 85
lesche visier mit Pelzrerhrä -

mungen , auch glatt 75, 00, 49

Westmann
L Geschält Berlin W. Mobreustrarse 37a. 2. Geschäft Grosse Frsoklurtsritruse US.

Sonntag geölfne ' - 8 —10 Uhr.

RabatlmarhenjIaMtonsumgonmssensohnftBerllnun��Jmjejani�

9 . VreuMch - Silddeutsche
( 235 . KSnigl . Vreny . ) Klasse , » lotterie

S. »lasse 17. ZiehungStag 20. Mai 1917 Nachmittag

Zluf jede gezogene Nummer find zwei gleich hebe
Gewinne gefallen , und zwar je einer nuf die Lote
gleicher Nummer t » he » beide » Zlblelluugcu I u. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigesügl .

lOHne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) , Nachdruck verbaten )

437 69 680 673 7« >003 203 373 96 4SI 97 676 969 2068
178 387 446 64 77 666 620 33 86 9447 £9 641 716 (600) 881
11000) 82 968 4038 244 63 310 (3000) 76 477 683 99 (1000)
794 0029 73 168 294 307 448 670 607 99 728 49 820 926
6072 119 401 97 (1000) 660 743 838 77 924 83 7 006 33 « 367
76 416 664 833 979 0163 686 (1000) 743 86 0374 433 606
627 73 781

10034 67 395 439 617 19 842 914 771) 8 606 653 72 » 8
74 393 419 679 849 976 13178 98 243 61 816 1600« 533 (600)
97 763 14202 332 (500) 411 70 642 (6001 885 10140 290 391
644 66 61 90 842 81 16132 384 432 650 (600) 89 (500) 848
77008 62 193 473 (3000) 620 912 43 10076 277 (3000) 623 644
46 46 737 874 19164 296 (500) 306 613 76 839

20027 88 264 326 88 448 (3000) 5£3 83 636 848 972
21266 326 (600) 84 478 763 814 20 65 622 2 2001 (1000) 166
236 606 766 (£00) 980 92 2 0137 362 (1000) 319 44 69 411 22
619 30 619 860 962 2 4092 102 314 760 820 2S1U 233 45
360 868 92 £43 71 793 838 923 40 92 26098 162 23« 61 387
414 29 44 615 767 875( 1000) 79 2 7 046 277( 1000) 78 336 413
993 2 0066 165 82 416 616 802 32 966 2 0163 233 41 333
440 68 72 697 609

0 9087 253 359 444 93 606 767 (3000) 823 919 23 81020
39 106 7 (600) 63 70 90 373 663 655 71 719 802 66 (600) 946
S2039 10» 10 48 266 77 86 93 »9 (3000) 803 78 ' 6001 438 692
723 833 40 65 (1000) 85 (1000) S8054 200 27 647 86 737 937
8 4 000 201 353 74 92 4SI 612 SO 884 801 49 86 94 954 3 8316
418 84 (600) 628 (500) 695 957 (500) 3 6 032 128 77 349 420
£06 771 94 968 74 3 7058 212 47 SS 83 (1000) 303 632 612
22 73 848 ,600) 91 89 925 81138 37» 749 74 (600) 896 923 66
3 0 0 94 169 222 46« 623 786 £9 822 819 97

4 9016 (1000) 64 384 »7 406 637 690 720 41144 378 625
634 61 744 SO 863 892 4S14 ) 240 380 782 4 8 050 208 337
672 4 4028 191 349 628 33 693 933 43 4 8 019 (1000) 244 361
683 4 0205 409 (1000) 86 600 60 94 95» (600) 4 7 015 71 202
366 422 662 641 72 ) 60 4 8 063 (600) 168 210 313 20 418 34
(1000) 39 45 (600) 841 70 »29 71 4 8078 (600) 162 239 400 776
806 79 663 68

8 0 050 223 346 439 583 (800) 90 761 859 01017 (1000)
122 69 66 83 211 (1000) 323 628 99 704 55 6 2149 261 85
327 490 646 828 76 701 20 895 0 0183 807 8 663 703 (1000)
848 966 61 64 0 4174 642 626 (1000) 718 £>5009 74 251
429 694 703 24 840 64 72 940 (800) 2 0 008 118 205 344 91
662 629 825 69 92 0 7 292 338 43 (3000) 73 436 637 635 (600)
843 08066 412 (600) 27 639 666 909 93 6 9029 40 165 244
303 (600) 27 76 628 649 983

00101 298 337 632 95 621 48 (600) 822 87079 116 63 646
83 786 6 2020 146( 3000) 283 667 715 961 63 6 0080 86( 8001
147 434 562 66 633 66 7»ß (3000) 833 46 75 901 13000) 62
84046 63 93 407 (3000) 29 44 714 818 953 9 0 000 371 417 24
616 600 69 784 945 6 6061 176 81 716 80 812 6 7163 277
338 (1000) 47 474 680 705 878 (600) 6 0041 05 (5UUI 162 79
202 73 320 (600) 447 607 26 68 727 68 891 97 946 (1000) 65 90
00011 196 99 211 67 71 388 404 667 885

7 0039 69 (6001 195 360 633 723 39 44 920 71493 665
891 7 2 043( 10001 70 665 633 7 0006 288 326 46 413 60( 600)
66 630 38 666 94 772 800 33 7 4036 72 (1000) 115 237 60 75
610 61 «96 946 7 0 093 (600) 100 28 79 228 61 324 61 (600)
430 (1000) 91 62» 77» 881 913 7 6196 326 449 (600) 666 636
»«8 7 7031 88 188 212 46 33« 676 »23 7 8) 20 315 (1000) 48
78 638 664 811 28 997 7 9006 94 320 916 40

80017 81 99 429 81118 26 438 699 (1000) 840 (3500)
46 63 (1000) 8 2006 (1000) 78 237 (600) 649 (3000) 810 29 97
8 0440 61 83 623 88 7- 6 347 (600) 76 935 J ) 4l5 « 70 74 356
483 (10001 609 68 507 (3000) 747 (lOOfl) 922 8 3181 (600) 299
383 616 656 70 728 89 ( 600) 862 8 6 041 (80U) 79 13« (6001
46 350 76 437 589 ,600 ) 791 93 8 7006 862 72 667 780 939
88037 160 76 81 266 (3000) 345 64 66 646 60 998 8 8238 46
61 344 661 (1000) 684 726 60

00378 431 797 91131 273 318 39 61 613 748 807 942 69
(600) 02104 243 (1000) 386 (3000) 700 910 25 61 93191
(1000) 223 31 69 760 9 4147 042 9 0 000 2 77 (1000) 262 393
683 676 94 786 «30 9 6010 219 892 897 (1000) 97011 94 316
46 430 603 29 878 928 9 8099 196 424 (1000) 36 677 6£6 (600)
»04 10 9 9070 90 173 (1000) 291 (1000) 366 67 (1000) 469 843

10 0016 360 371 614 96 SS 698 786 67 868 101016 (600)
12» 33 285 473 SIS 93 815 98 909 23 70 2449 872 ( 3000) 918
64 70 0099 336 (600) 432 9- 3 65 67 104172 217 3« 602 8
26 89 860 86 70 5 016 183 99 867 93 86 10 6552 133 (600)
57 39 49 64 226 454 535 33 764 803 SO 107071 136 64 289
442 67 640 603 743 914 700132 308 35 77 95( 600) 439 956 68
026 (1000; 40 10 8 096 292 (1000; 349 94 664 670 731 73 676

110124 (1000) 207 304 39 646 669 702 74 ,1000) 71705«
119 50 221 IS 44 (600) 386 63« 610 89 876 II 2171 236 675
673 773 292 (1000) 367 487 687 764 948 63 174017 265 676
606 742 49 ( 1000) 60 74 984 93 (600) 176 072 (1000) 163 223
364 78 £03 (3000) 66 709 813 97 (600) 710220 323 49« 609 848
97 117119 315 45 434 41 79 729 39 78 934 110025 86 309 34
634 523 26 68 769 931 7) 0003 73 165 244 SO 443 63 748 918
61

2 0 296 (600) 616 71 868 999 121037 62 63 400 61 618 788
935 (31)001 122177 606 65 63 73 733 48 88 7 2 0021 (3000) 88
347 416 620 38 82 124154 242 303 43 495 98 65» 701 29 81
843 67 ( lOOO) 70 97? (6001 125030 76 10» 371 604 78 907 (600)
40 43 96 120 001 29 239 77 679 787 989 12 7010 368 -6 650
13000) 87 761 835 93 963 12 8 029 618 629 769 859 908 72
72 8 0) 3 25 67 (600) 264 319 846 830 53 . . . . . . . . . . .

100156 394 404 (600) 648 702 808 (600) 791266 $03 501
697 82 803 ( 1000) 31 891 10 201. 0 2 8 46« »7 616 16 63 650
720 87 928 1 0 3779 824 »84 (500) 104003 42 66 273 ( lOOO)
306 12 19 73 (10001 425 641 678 772 684 910 130 080 141
209 (500) 10 11 958 767 882 79 9 076 162 (1000) 67 70 200 2
59 332 (500) 60 650 703 41 54 801 889 73 7088 198 276 629
852 7 0 0 013 (3000) 90 101 (600) 234 406 68 86 767
73 9144 49 205 II 000) 667 91 749 876

740096 127 85 318 85 438 68 605 673 141035 (1500)
103 1600) 4 276 367 693 883 810 14 2014 321 441 637 40 760
(600) 62 14 8 336 44 642 43 763 887 (6001 »26 14 4 086 859
490 833 14 6 033 62 63 149 75 394 442 66 91 690 7C3 14 4»
(600) 836 73 91 956 »4 140148 4« 213 89 446 765 (10001 804
86 (1000) 924 14 7 020 102 16 61 384 (1000) 618 20 634 64 829
86 909 17 14 8 076 167 416 75 680 737 71 80 842 63 14 8066
74 116 287 (1000) 96 433 575 793 800 6 20

1SOU0 37 40 62 227 40 68 667 698 730 901 I512S1 s «
609 61 69 605 65 67 (600) 739 Sil 970 15 3 058 (1000! 236 67
301 (600) 464 811 27 10 3 076 294 95 426 80 532 600 7 768
849 74 75 4 032 (1000) 45) 633 876 (1000) 75 0 002 (600) 66
4) 6 604 48 76 84 15 6 009 16 64 73 108 219 es 317 27 83
827 (600) 93 (1000) 919 32 80 89 1 5 7 028 (3000) 424 «8 (800)
528 810 930 75 0032 105 204 312 (1000) 62 515 85 612 61
(600) 870 7 5 9129 268 974 . .

180047 ISS 403 799 884 70 7216 61 422 67 (600) 64 823
620 761 90 70 2306 27 87 400 658 83 633 768 73 841 915
(1000) 7) 13056 72 154 795 821 900 10 44 4! f
772 (600) 82 97 806 994 96 (3000) 76 0 308 454 700 39 946 68
16 6077 82 III 230 348 (3000) 81 466 863 79 677 ( WOOl 762
821 82 ( lOOO) 16 7 068 50 104 210 93 869 7000 ? ! . «
326 464 71 (1000) 97 ( 10 0 00 ) «91 610 14 1 0 9036 137 283
360 92 450 690 (3000) 679 983 . . . . . . . . . . . . .17 0 241 354 4 9» 558 789 869 I7I101 87 (6001 71 860 409
92 636 (6000) 91 17 2331 415 28 (6001 79 603 738 »95 170 « 7
223 638 54 814 174106 - 01 44 (600) 331 452 ( lOOO) 652 789
864 93 1 7 5 037 144 (8000) 238 321 «4 600 33 94 704 983
17 0 032 161 318 ,600) 438 531 66 707 17 24 43 805 17 7 047
118 246 69 437 627 83 91( 3000) 711 (500) 910 170178 332 464
617 (500) 40 741 43 968 1 79110 71 214 48 626 631 (600) 33
64 769

,00 054 131 417 665 709 65 899 187359 94 426 72 659
182129 350 477 (1000) 62» 81 769 (600) 917 10 8 069 69 93
169 330 307 14 409 37 787 896 660 184333 89 644 18 5 098
399 626 641 88 767 829 18 0512 760 963 18 7 270 782 850
10 0043 83 (600) 130 68 98 24 ! 65 422 33 (3000) ; 37 636 603 30
10 6 037 128 32 244 96 474 685 92 936

79 0161 301 43 404 (500) 29 613 698 747 50 1 31374 (600)
600 608 97 89 727 (SOO) 836 »23 1 39134 47 (600) 223 66 612
623 916 790054 (600) 6» 70 256 (600) 794000 80 (100U) 92
(1000) 273 £4 564 53? 90 875 910 7 9 3 000 92 100 78 3 «6 554
81 651 76 898 7 9 0018 140 312 (500) 18 7021 76 7« 189 211
(500) 75 93 352 406 23 32 660 (600) 73 672 789 002 (1000) 89
7 3 8115 63 433 690 (600) 632 913 72 89 19 9091 257 (1000) 818

3 0 0016 81 124 205 40 649 72» 862 863 201135 63 SS
<600) 234 41 458 605 66 649 791 2 0 2091 227 470 (500) 692
726 828 98 976 (500) 20 3181 29» 326 59 416 69 736 804 86
2 0 4033 61 (600) 167 250 54 330 410 60 614 601 92 SIS
205028 70 136 (1000) 83 367 200334 487 664 733 207009
64 103 264 81 99 302 9 41 445 (600) 79 686 605 28 745 882
985 206071 90 118 267 661 674 76 710 64 (600) 882 2 0 0052
66 112 203 30 319 406 (1000) 665 73 657 863 923

210109 14 254 349 444 871 643 780 ( 3000) 970 217448
847 (3000) 694 790 861 21 2419 38 805 (500) 683 920 2 70027
164 88 271 72 383 665 771 (600) 810 29 61 943 96 (600) SM 323
71 485 808 941 63 2 ) 0006 173 442 71 (6OO176 662 90 620 863
66 978 27 0028 82 86 188 206 23 59 362 71 672 947 49 2 7 7101
30 213 49 310 475 77 644 626 713 23 69 72 63 818 65 936 43
71 210623 (1000) 64 776 97 823 (1000) SB »81 27 0177 322
69 642 (500) 640 731 890 986 . . . . .22O105 66 84 404 67S 7» 868 »0 964 93 (800) 22102 «
842 37 (1000) 94 419 807 (600) 16( 1000) 69 2 2 2063) 74 (3000) 238
49 (600) 562 (1000) 766 7» 80 877 »11 62 220014 262 (600)
810 224086 131 204 313 14 (600) 468 604 762 83 838 ,3300)
96 9 2 2 0 240 334 ( 1000) 85 401 ( 1000 1 18 622 629 62 »08
2 2 00 . 0 32 43 99 277 808 66 416 « " 704 679 837 (3000) 80
22 7 093 100 42 226 507 668 930 68 2 2 8007 24 44 26» 703 71
76 939 <3000; 229034 44 ICO 31 296 444652 686 711 92 BOS
38 48 »26

2 3 0001 201 41 424 ,3000 ) 47 666 781 201054 81 117 295
334 95 493 818 ,3000) 732 933 43 70 0 0 2060 ( SW) 407 638
710 (600; 916 72 2 0 3- 17 479 95 (1000; V83 830
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Die Zrau im öeutschen volksmunö .
Ter BolkSmund lmin bekanntlich recht boshaft sein . Er liebt

cf , in launiger Ärt die Wahrheit zn tagen und macht in diesem
Ibbtichen Tun selbst vor dem schauen Geschlecht nicht Halt . Wa- Z
er zu sagen hat , ist niemals von heute und gestern . Seine Worte
vrägt er aus uralten Ersahrungen , die meist aus ungemein
scharicn Beobachtungen begründet sind . So werden die
Sprüche bei BolkeSiuundeS in getvisscr Weise zu einem volk - Z-
kundlichen Material , das , ähnlich den Bollstrachten , von Sitte
und Brauch . Kultur und Eigenart der völkischen Vergangenheit
berichtet . Dieses Material ist , soweit sich die deutsche Zunge
erstreckt , ungemein umfangreich . Alle Volksschichten , alle Berufe ,
olle Lebensalter sind in knappen Sprnchworten gekennzeichnet . Auch
die Frau fehlt nicht ! als Mädchen , als Jungfrau , als Eheweib , als
Witwe , als Herrin und als Magd muß sie herhalten mitunter für
recht deisienden Spott .

Einige Beispiele werden das treffend erläutern . So sagen die
Lstfrieicn von einer verschwenderischen Frau . „ Sünig , sätr Wiw ,
da draddc ie t' Speck in Boddcr . " Die Schwaben meinen : »Alte
Kiih schlecke au gern Salz, " sagte daS alle Weib , als sie einen
jungen Burschen heiratete . " In Ostelbien hört man oft : . Schön -
bcit vergeht , aber Tugend besteht , sagt dat ohls Wiw on liggt öm
Nönnften . "

Mit Vorliebe treibt der Humor in diesen BolkSworten seine
launigen Blüten . Er liebt es . kein Blatt vor den Mund zu nehmen :
vor Derbbcitcn und gewagtem Drauflosreden schreckt er nicht zurück .
Meist trifft er mit seiner burlesken Anzüglichkeit den Nagel auf
den Kopf . Viel Drumherum wird niemals geredet . Das steht
namentlich dein Niedersachsen nicht , aus dessen Wortschatz wir hier
in der Hauptsache schöpfen , heißt eS denn für die Mädchen
und Frauen gute Miene zmn bösen Spiel zu machen , wollen sie
zum Schaden nicht auch noch den Spott ernten , von dem so wie so
schon sast überreichlich Gebrauch gemacht wird . Alle Teniperaincnte
kommen >iach einander an die Reihe . Eine Leichtsinnige bespötteln
die Ostfiiesen z . B. also : „ Well hat dal dacht , dat wi so ' nNawintcr
kregcn , hat dat Wiw segt , had hör llnderrock all um Sunt Marten
verköil . " Einen rechten Hansdrachen bezeichnen die Schlesier mit
den Worten : „ Ebre , dem Ehre gcbiibrt , sagte die Mutter . Vater
du leckst den Luirl ab . " DaS praktisch veranlagte Mädchen wird
tii Frauken also bcspöltelt : „ Man muß den alten Pelz nehmen , daß
man einen neuen damit kaufen kann , sagte die junge Magd , heiratete
einen allen Mann . " Eine Sitzengebliebene klagt : . Alles kommt an
den Mann , sagte das Mädchen , nur ich nicht . " Eine Lebenslustige
jammert : „ Alle guten Gebräuche kommen ab ! sagte das Mädchen .
da hatte der Pastor das Tanzen verboten . " In Schwaben witzelt
man : . Da kommet zwoi und bringet oin . bat ' s Mädle gffoit . hat
a Floh zwischen zwoi Finger g' hal " ; ebenso meinen sie auch dort
von einer Geschämigen : . O gängen ' S und bleibcn ' s no a Weil !
Hat ' S Mädle g' sagl . "

DaS Kapitel Liebe und Ehe ist in den Prägungen des VolkS -
wundes naturgemäß ein recht ausgedehntes . Auch hier variieren
Ernst und Scherz , guter Rat und üble Nochrede . Besonder » haben
es die Ledigen nicht leicht . Gar rasch ist ihnen etwas angehängt ,
was sie io leicht nicht wieder loswerden . Da heißt es sich in
Gedulö soffen und dos Unvermeidliche mit möglichster Würde
tragen . Auch hier werden die Beispiele die deutlichste Spraciic reden : ! Jn
der Altmarl hört man hier und da : » Küinnit Tid . küinmt Rat ,
kümmt Kind , küinmt Kiddelken . seggen de FrueiiSlüe " . In Schles¬
wig kennzeichnet man die Schwotzhaftigkeit mit den Worten :
. Der Herr bewahre meinen Mund , sagte die Frau , da hatte sie
eilkes getagt , was sie wußte . " Die unsaubere Hausfrau konnnt iu
Mecklenburg schlecht weg ; dort sogt man : . Renlichkeit is ' t halve
üebeirJ säd de oll Fru un fegt ' n Diich mit ' n Besten av " : ähnlich
beißt es dort auch noch : „ Wat ' st vör ' n reinlichen Minschen ! säd
de Fru , vier Woche » cn Handol un noch rein ! " Eine Dumme
geißeln sie daielbst mit den , iolgcnden Spottwort : . De Nachtsröst
bliewen ümmer »och nit ut , säd jenn oll Fru , dabei wier ' S twischcn
Winackten un Nijor " .

Die wenig ausgebildeten Tugenden der Hausfrauen rufen die
Spotlworle des Voltsmundes ganz besonders heraus . Den lässigen .
unsauberen , verschwenderischen Angehörigen des weiblichen Ge -
Ichlechis wird zu gern an den Kragen� gegangen . Oft werden dann
die Redensarten mehr als bissig . Schon geringe Aenßerlichkeiten
nach dieser Richtung geben Anlaß , mit möglichst schwerem
Geschütz aufzufahren und Dinge als Fehler hinzustellen , die beim
Manne ohne jede Kritik , wenigstens aber mit nicht gleichwertig
scharfen Worten durchgelassen werden . Die soziale Wertimg der
Frau m der Vergangenheit spielt gerade hierbei naturgemäß eine
große Rolle in ihrer ganzen Beurteilung . Auch hier einige Bei -
spiele . Von der Ivenig Haushälterischen sagt man z. B. : »Ueberall
ist etwas , nur in meinem Schinalzhascn nicht , bat jene Frau
gesagt " ; von einer anderen höhnt man : . Praktisieren ist die

Kunst I sagte die Frau und setzte den Flicken neben das Loch . "
Kennzeichnend sind auch die folgeiideii Worte : „ Ach Gott ,
den Weg möten wi all I säd de oll Fru , dor tuert de Schinncr
mit de Kob ut ' n Stall " ; „ Gewohnheit ! sagte die alle Frau
zum Aal , da zog sie ihm die Haut ab " : . Arbeit zehrt ! sagte
die alte Frau , naichte ' ne Nachtmütze aus irnd aß ' neu Laib Brot

dazu auf . " Von der Häßlichen spottet man in NordschlcSwig :
„ Dunnerwedder , NäS ' , Näs ' , wat malst mi vör ' n Angesicht ! säd de

Dirn , dor kek sc in ' n Spegel " . Bon den naschhaften kleinen Mädchen
meinen die Haniburger : „ Nix seggen . seggen de lütgen Diern ,
wemit sein smcckt heil " . Die Kinder werden überhaupt häufig recht
arg herangenommen . Freilich richtet sich dann die Derbheit eigent -
lich wohl weniger gegen die kleinen Mädchen selbst , als gegen ihre
Erzieherinnen , die Mütter , denen mit Recht die Untugenden der
Töchter zur Last gelogt werden . Ob sich hier freilich das Volks -
Wort als sittlicher Erzieher bewährt , ist eine andere Frage .
Schließlich muß noch die sogenannte Mannstollheit gewisser
Frauen in einem gewissen Alter herhalten , lieber die Heirats -
lustige witzelt man ; . ' t is ok ' n Mann , sä de Diern , doa friete
sie ' n Snider " ; ähnlich sagt man auch : . Ratet mir gut ! sagt die
Braut , aber ratet niir nicht ab !"

In allen Gegenden Deutschlands findet sich ein reicher Schatz
derartiger vollstümlicher , oft überaus derber Worte . Die Schwächen .
die man treffen will , werden beim rechte » Namen genannt . Das
Andeuten und Umschreiben liebt der deutsche Bolksmund nicht ; er ist
geradezu , ohne die Absicht zu haben , zu verletzen . Fremd werden
derartige Spruchworle wohl keinem sein ; namentlich diejenigen , die
auf dem Lande aufgewachsen sind , werden sich aus diesem Gebiete
auSkennen und hier und da selbst noch manche Redensart anwenden .
die sich von Generation zu Generation fortgeerbt bis auf den

heutigen Tag erhalten hat . Schon verschiedentlich ist auf den Wert
der Sammlung derartiger VollSworte hingewiesen worden , die sprach -
lich von gar nicht hock c�enug zu tckätzender Bedeutung für die Be -

urtrilung des knlturgcschicktlichen Werdens ganzer deutscher Stammes -
aebiete sind . Zum mindesten haben sie eine Art Museumswert .
Und wie es der niodernen Wisienfckaft gelungen ist . ans einzelnen
kargen Uebcrbleibseln ganze Gesckichtöepochen zu deuten , so dürste
den Foricknng ' en späterer Tage ähnliches vorbehalten sei », wen »
möglichst viele derartige Volksworte sich in eine spätere Zukunft
hinüberretten . und ein sprachliches Seitenstüct zu dem eigenartigen
Kapitel der Volkstrachten ergeben . L. L.

Der kostspielige Zarismus .
In einem russischen Blatte liest man : Während langer Jahr -

Hundertc mußte sich das arme Rußland den Luxus der zarifchen
Herrschaft leisten , ohne daß es de », russischen Steuerzahler erlaubt
ivar , auch nur laut zu seufzen . Auch nach der Revolution von IVOS
blieb es allein den fenseitS der Landesgrenzcn erscheinenden rulsi -
ichcn politischen Schriften vorbchallen . darauf hinzuweisen , daß das

Regiment der Roinanows dem russischen Volke zu hoch zu stehen
komme , im Lande selbst aber blieben alle Sinelurcn , die das Rußland
vor dem 17. ( 30. ) Oktober 1905 gekannt hatte , unantastbar . Die
jüngste Revolution hat nun nicht allein der Autokratie ein Ende gemacht ,
sondern darüber hinaus auch die Dynastie und ihr Haupt weggefegt ,
und Rußland darf nunmehr offen erkiärcu . daß das Zarentnm eine

ungeheuere Belastung des russischen Budgets gewesen ist .
Die Jahreseinnahmen des HofministeriumS allein betrugen

42118 000 Rubel . Die Ausgaben betrafen jährlich : für den HanZ -
halt der kaiserlichen Familie 837 000 Rubel ; für den Unterhalt der
Paläste in Petersburg 2 430 000 Rubel , in Peterhof 1 117 000 Rubel ,
in Zarskoje Selo 1 935 000 Rubel , in Gatschiua und in Moskau
fast 1 445 000 Rubel ; für da » Hofmarschallamt 1619 000 Rubel ;
für P' erdestallungen und Garagen 1 938 000 Rubel ; für die Jagd
des Zaren 345 000 Rubel ; für die Instandhaltung des Hof -
geschirrs 39 000 Rubel ; für den Schutz der Paläste 1041000
Rubel . Damit sind aber noch keineswegs die Ausgaben der
kaiserlichen Familie erschöpft , wie auch ihre Einnahmen natürlich
viel mehr betrafen als lediglich die des Hofministeriums . Eine der
wichtigsten Einnahmequellen bildeten die laiserlichen Apanagen . Zu -
verlässige Angaben über sie fehlen , einige Anhaltspunkte bietet
jedoch die anläßlich des 100jährigen Bestehens der Apanagen —

Paul I . schuf sie im Jahre 1797 — vom Minffterium herausgegebene
Festschrift von , Jahre 1897 . Damals , vor 20 Jahren also , trugen
die Apanage » jährlich 20 Millionen Rubel ein und bestanden in

Fischteichen . Wäldern , Mühlen , Weingärten u. a. m.
Die sogenannten KabinettSländereien , deren Schicksal der Eni -

scheidung der neuen Regierung vorbehalten bleibt , befinden sich in
zwei sibirischen Riesenbezirken , dem von Alias und dem von
NertschinSk . in denen ein mächtiges Ausblühen der Monianindustrie
zu erwarten ist . Der Alias umfaßt 41 600 000 Deßjalinen ( gleich
etwa fünf Sechstel von Frankreich ! , von denen 16 Millionen Deß -
jatinen der Krone gehörten ; ungefähr die Hälfte dieser Ländereien
ist mir Wald bedeckt , und die wirtschaftliche Bedeutung dieses

Bodens ist geradezu unschätzbar . Von den 24 Millionen

Deßsatinen in NertschinSk gehörten der Krone nngesähr
10 Millionen Dcßjatinen . Der ganze Bezirk ist überaus
rcick an Mineralien aller Art : Gold befindet sich sast überall ,

ungeheuer sind die Silber «, Eise »- , Blei - und Sodaschätzc . Im
Bereiche der Krongüter stand der Krone dos Alleinrecht zu auf die
Ausbeute sämilicher Mineralschätzc ; ans die von öiold , Silber .

Platin und Edelsteinen hatte die Krone Regalien , die sich aus allen

Privatbesitz im Bezirk NertschinSk erstreckten . Wie die Apanagen ein

Ueberrest der feudalen Ordnung waren , der die Entwicklung des

Reiches hinderte , so waren die Regalien ein wirklicher Hemmschuh
für die Bergindustrie . Die Revolution bricht also auch die Fesseln ,
in die das gesamte wirtsckafiliche Leben des Reiches geschlagen
war . in Stücke und ebnet Rußland den Weg zrcr modernen Groß -
induftrie . . . . _ _

Wieviel pilZvergistungen kommen in deutschlanö vor !

Die Anzahl der Pilzvergiftungen , denen Menschenleben zum �
Opfer fallen , ist in den letzten Jahren in Deutschland nicht un -

erheblich gewesen , wie aus dcn „ Berichten der deutschen botanischen
Gesellsebaft " hervorgeht . Im verflossenen Jahre sind danach in

Deutschland an Pilzvergiftungen 89 Menschen gestorben . Es
kamen dabei auf Schlesien 11 Pilzvergiftungen , auf Posen 17, auf
die Rheinprobinz 8, auf Westfalen 1, auf Hessen - Nassau 7, aus
das Königreich Sachsen 6, aus die Provinz Sachsen 5, ans Mccklcn -

bürg 4. auf Anhalt 8, auf Bayern 7, aus Brandenburg 6, wobei

zu berücksichtigen ist . daß diese Ucbcrsicht da ? Ende des Jahres
noch nicht umfaßt . Unter den 89 an Pilzvergiftungen Gestorbenen
befanden sich 43 Kinder . Die Anzahl der Opfer der Pilze kommt
damit ungefähr der des Jahres 1915 gleich : von 148 Erkrankten

starben damals 25 an Pilzvergiftung . ES ist festgestellt worden ,

daß es sich meistens um Pilze handelte , die im Walde gesammelt
waren , nieistens durch Kinder ; nur vereinzelt sind Fälle von Pilz -
Vergiftung beobachtet worden , in denen die Pilze vom Markte oc -
holt waren . Gewöhnlich gehörten die Erkrankten den einfacheren
Lebenskrcisen an , und in beinahe allen Fällen war die Bergiftunz
nicht etwa auf verdorbene Pilze zurückzuführen , sondern auf Gift -
pilzc , so daß also ungenügende Kcniitniffc die Schuld daran tragen .
Ein einziger Pilz ist eS. der die meisten Todesopfer gefordert hatte .
Ueberall , wo der giftige Pilz nachher von Fachleuten bcgutacht - t
wurde , war es der Knollcnblätterschwamm , dcn Unlundigc häusig
mit dem Champignon verwechseln .

Der zehnte Storch .
In Frankreich sieht man allgemach selbst ein . daß man sich mit

den albernen Märchen , die man über uns in Umlauf setzt , lächerlich
macht . So schreibt „ L' Oeuvre " ( vom 19. d. M. > u. a. :

„ Wir sind so ziemlich das einzige Blatt in der ganzen franzö -
fischen Presse , da » noch nicht die� Geschichte von dem zehnten Storck

gebracht hat . Wir drucken sie deshalb einer unserer ernstesten

Zeitungen nach :

Flüchtlinge aus Belgien wissen eine rührende Geschichte zu er -

zählet « :
In VervierS hatten sich zehn Störche auf den Dächern der

Stadr eingenistet . Die Deutschen machten sich ein Vergnügen dar -

aus , auf sie zu schießen . Neun Störche wurden auch richtig erlegt .
der zehnte indessen schien der Gefahr zu spotten . Hoch oben aus
dem alten Kirchturm auf einem Bein stehend , siraite er seine Feinde
mit Verachtung . In ihrer Wut richteten die Deutschen idre

Maschinengewehre auf ihn . Aber o Wunder ! Der Vogel erhaschte
die Kugeln im Fluge , als wären sie Insekten , und warf sie mit
seinem großen Schnobel auf die überraschten Deutschen zurück . Dann

schwang er sich als Sieger in die Lüfte .
Diese Geschichte beweist , fährt L' Oeure fort , daß die Deutschen

unglaublich viel überflüssige Munition haben müssen . Sie bewerft
ferner , daß die französischen Journalisten nach dem Vorbild der

belgischen Störche alle ihnen zufliegenden Enten auffangen , um sie
mit » ihrem großen Gebell " dcn überraschten Lesern zuzuwerfen . "

Notizen .
— Eine Pfitzner - Woche wird in M ü n ch e n am

12. Juni mit der Uraufführung der musikalischen Legende
„ Palestrina " eröffnet . Pfitzner tritt hierin zun , ersten Male als

Dichterkomponist hervor . „ Der arme Heinrich " und „ Die Rose vom

Liebesgarten " folgen . Außerdem finden Konzerte von Pfitznerschcn
Kammermusikwerken und Liedern statt .

— Ein Serum gegen Typhus . Dem Bakteriologen
Dr . Scrvet Kiamil , Chefarzt des Rolcu - Kreuz - Spital » in Sivas ,

ist eS gelungen , TtzphuS auf Ziegen zu übertragen und aus ihnen
ein Serum gegen Typhus zu gewinnen , das bisher günstige Resul -
täte erzielt hat .
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Der starke Mann .

Eine schweizerische OffzierSges chichte von Paul Jlg .

Zweites Kapitel .

Die soniltägliche Morgcnarbcit war getan . Durch die

offenen Kaserncnfcnster sah man eine fcslfrohe Mannschaft ,
halbnackte muSkelstarke Körper waschend , putzend durchein -
ander wimmeln . Der liebe Urlaub winkte von besonnten
Dächern und dampfenden Auen , auf denen der letzte Schnee
kaum geschmolzen und die ersten Anemonen schon erblüht
»raren . Eine Riesenwelle von Licht und Wärme strömte vom
Treustädter Berg zu Tal über die vom Pflüger Föhn ge -
lockerte Erbe und durch offene Fenster in manche Stube hinein .
wo noch winterliche Verdrossenheit herrschte . Grobkrautig
aber trieb es der Lenz in den Köpfen der jungen Soldaten .
Statt zarter Himmclsschlüsselchen sproßten da haarige

Brennesseln und stachelige Disteln ; derbe Rundgcsängc .
Marschlieder und Prosastückc . je toller , je lieber , füllten die
Säle mit einem Heidenlärni . an dem sich die Leute zu be -
rauscben schienen . Tie Unterosfizicre gaben sich nicht die ge -
ringste Mühe , dcn lustigen Aufruhr niederzuschlaoen ; sie
mochten sogar selber mit und lachten nur . wenn der Burschen
Uebennut sich auch an ihnen rieb . Eine Woche Gewehrgriffe
und Achtungstellung , tausendmal der gleiche Ruck und Druck ,
bis selbst der dümmste , vierschrötigste den Rhythmus be -

griff . . . da war eS kein Wunder , wenn alles nun kobolzte
und quirlte vor Freiheitsdrang . Bald zogen die ersten

strahlend in ihrem Sonntagswichs kreuz und quer über den

Platz und die Allmend , die einen zum Frühschoppen , die

andern zum Stelldichein .

Auch der Jnstruktor Leuggenhager inerkte etwas von den

guten Absichten , die in der Luft lagen , doch konnten sie bei ihm
nicht recht durchdringen . Er stand , den Werktagsmenschen
abzudanken , vor seinem Frisiertisch , abwechselnd sein eigenes
und das Brautbild betrachtend . So sehr er sonst mit sich zu -
frieden mar . plagte ihn heute doch ein Gefühl der Uiiwiirdigkeit ,
die Pein des Beschenkten , dessen Sclbstvertraiicit mit dem Be¬

sitz des erstrebten Gutes zu wanken beginnt , weil eben die

uuicre Gewähr für die Dauer des Glückes fehlt . Mit Nichten

unterschätzte er die eigenen Gaben , jenen frischen , die Frauen
berückenden Wagemut , die verhaltene Manncökraft , die nicht

prahlt , sondern nur bei würdigem Anlasse gleich einer Schild
wache vor daS Häuschen tritt . Er wußte , welchen Schatz er

an seiner nie erschütterten lebenspendenden Gesundheit besaß ,
und ahnte , daß die seltene Fähigkeit , sich gute Formen
spielend anzueignen , als wäre er mit ihnen aufgewachsen ,
seine beste . Emgfehlung war . Dennoch kamen ihm Zweifel
über dcn eigenen Wert . Der nach außen gerichtete Sinn

erschrak vor der Fülle des Reichtums , der Ehren und Mäg
lichkeiten . die ihm , dem Bräutigam einer RenSe Steiger , von

heute auf morgen beschieden wurde . Welcher Jüngling im

Lande hätte nicht gerne mit ihm getauscht ? Darum brannte
er so sehr , das nahe Ziel zu erreichen ; darum empfand er

Furcht vor unberechenbaren Zwischenfällen .
Halb gerührt , halb geringschätzend sah sich Adolf Lenggcn -

hager in seiner nicht gerade behaglichen Dienstbude um . ÄuS

dieser Baracke in die Billa am See — der Sprung vom

Stroh ins Himmelbett ! In wenigen Wochen schon konnte

das fein . Und heute wolle er als Werber vor seinen Gönner

hintretcn . Mit einer Sorgfalt , die dem gefallsüchtigsten
Mädchen Ehre gemacht hätte , ging er an seine Toilette , doch

wurde er bei dieser zärtlichen und gediegenen Arbeit un -

vcrhosft unterbrochen durch die Dazwischenkunft einer Or -

donnanz . die eine außergewöhnliche Fülle von Zeitungen und

Briefschaften brachte .
„ Alles für mich ? Was ist denn das für eine Bescherung ? "

Mit Befremden nahm der Offizier daS Bündel entgegen ,
blätterte und wühlte eine Weile darin herum , riß Kreuzbänder
lind Kuverts auf . las mit fliegender Hast drei , vier der Zu -
schriften und warf dann dcn ganzen Bettel mit einem Fluch
auf den Tisch . „ Anonyme Schmähbricse , versteht sich und
LokuSwindeln mit schmierigen Randglossen ! Echt eidgenössische
Tapferkeit ! " knirschte er in verächtlicher Art . als bezwecke er
den bissigen Kommentar durch des Burschen Mund in die
Welt hinauSzuschickcn .

Der Soldat verharrte noch in vorgeschriebener Haltung .
den Kopf ins Genick gerückt , dcn Blick starr auf dcn zorn -
bebenden Vorgesetzten gerichtet , bei dem heute das Donner -
Wetter offenbar leichter losging als eine Räuberpistole . Wahr -
hastig , ein Pulverfaß in einer Hammerschmiede machte einen

zutraulicheren Eindruck . ;

Leuggenhager versuchte umsonst , die Geschichte auf die

leichte Achsel zu nehmen . Eines war nicht zu verkennen : er

stand einem durchtriebenen Anschlag gegenüber , der bereits

große Kreise zog . Ratlos starrte er auf den niederträchtigen
Papicrhanfcn . Zu obcrst lag ein aufgerissenes Blatt der

„ Volksstimme " , auf dessen Rand ein Witzbold dcn Spottvers
gekritzelt hatte :

Der Kuhmist ist ein Düngemittel ;

In Preußen drillt man mit dem Knittel ;
Da » erste bringt dir etwas ein ,
DaS zweite kann gefährlich sein .

Unter den nach Dutzenden zählenden Karten und Briefen
gab eS noch viel knorrigere Knüppel , unvcrhülltc Beleidigungen .
Eine Sekunde hatte der Offizier zwar die gute Eingebung ,
den unflätigen Stoß ohne weiteres in dcn Ofen zu pfeffern
und vor dcn Augen des UcberbrrngerS anzuzünden . Tie

nächste Regung zeigte jedoch , daß er dieser überlegenen Ab -

wehr nicht mehr fähig war .

„ Ich will den Anstiftern dieser Gemeinheit um jeden
Preis auf die Spur kommen ! " entschied er , schwer an seiner
Würde verletzt und begann jedes Blatt mit Augen eines
Detektivs zu betrachten . „?! ur keine Blindwüteroicn , vor¬

sichtig zu Werke gehen ! " Er schob sich selbst einen

Riegel vor , da er schon wieder einen unwidersteh -
lichen Drang verspürte , mit der Reitpeitsche auf die

Suche zu gehe ». ES konnte sich zweifellos nur um ein in
der Kaserne auSgetifteltes Komplott handeln ; ja sogar Verrat

eines neiderfüllten Kameraden schien mit im Spiele zu sein .

Plötzlich kam dem Bedrängten eine Erinnerung . Er sah den

auf den Befehl „ Abtreten " tvartenden Rekruten durchdringend
an und fragte dann mit bedrohlichem Stirnrunzeln : „ Sind
Sie nicht einer von denen , die gestern abend wegen grobem
Unfug aufgeschrieben wurden ? " Er hatte heute früh vor

lauter Aufregung vergessen , jenen Vorfall weiter zu verfolgen .
Ohne des Burschen Antwort abzuwarten , drang der Offizier
in herrischer Art weiter auf jenen ein , indem er ihm die be -

schriebenc Zeitung dicht vor die Nase hielt . „ Dann ist Ihnen
vermutlich auch dieser Wisch da bekannt ? Heraus mit der

Sprache . Hol ' mich der Teufel . — wenn das nicht Manu -

schastsstubcnarbcit ist ! "
. Görtj . folgt . ) »

. - . ' N



Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
KeschäslSzeit von 9 —1 U6c und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 189. 1289 . 1987 , 971-1.

Donnerstag , den 31 . Mai , abends 8 Uhr :

Uranche » - Uersammln ng
der Elektromontenre « ud Helfer

Grotz - Berlins
im Lokal von Klement , Sophionstr . 6.

Tagesordnung :
1. Enisprechcn die Löhne der Elcklromonlcurc den heulisieu Teuerung ? -

Verhältnissen ? 2. Diskussion . 8. Branchcnangelegcnheiten . 4. Verschiedenes .
Das Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt crsorderlich . 179/18

Jtio Branchcnlcltnns .

Zahlstelle Berlin .

An , Freitag , den 1 . Juni li > 17 , abends <> Uhr ,
im Hotel Deutscher Hof , Luckauer Straße 3 :

Branchen - Versammlung
aller in Buchbindereien beschäftigten Buch -

binder und Vuchbinderei - Arbeiterinnen .
Tagesordnung :

1. Bericht über die Berhnndlungen mit den Buchbinderei -
bcsiucr » in Leipzig . 2. Verbandsangelcgenhciten .

Kollegen und Kolleginnen , erscheint in Massen !
Mit toll . Eruß Tie Branchenleitnng der Buchbinder .

29/ 4 I . A. : Baal » iiKvi - .

Bektttttttmachttttg .
?luf die städtische Fleilchkarle ( Vollkarte ) dürfen in gleicher Weise wie

bei der llleichsfleischkintc ( Vollkarkc ) bei Abgabe von 299 Gramm Fleisch -
marken nnp 300 4 « rnnini « chlerc » Fleisch oder Rohfett
verabsolgt werden .

Der Preis für diese LOO Gramm schieres Fleisch oder
Rohfett beträgt :

1. Rindfleisch 200 Gramm
Lende

. . . . . . . . . . . . . . . .
0,40 M.

Schmorfleisch ohne eingewachsenen Knocken und
ohne Knockcnbeilage ( Keule und Bug ) . . . 0,28 .

Zunge ohne Schlund

. . . . . . . . . .
0,40 ,

Gehacktes

. . . . . . . . . . . . . . .
0,12 ,

( Feilhalten von Schabefleisch ist verboten . )
11 . R . nlhflelsch 200 Gramm

Schieres Kalbfleisch ohne Knochen

. . . . .
auch Schindel

. . . . . . . . . . . .
0,20 M.

Zunge ohne Schlund

. . . . . . . . . .
0,10 ,

Kaldssett , roh

. . . . . . . . . . . . .
0,40 „

Kalbssctt , ausgelassen

. . . . . . . . . .
0,80 ,

III . Hammelfleisch 200 Gramm
Zunge ohne Schlund

. . . . . . . . . .
0,10 M.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft .
Mit dein gleichen Tage wird die den gleichen Gegenstand behandelnde
Bckanntniachung vom 23. April 1917 aufgehoben , soweit sie Rind - , Kalb -
und Hammelfleisch betrifft .

Berlin , den 29. Mai 1917 .
Flaxlstrat

der Königlichen Hanpt - und Residenzstadt .
Wermutb .

I . Nr. 872 V. S. la . 17.

Mikroskopische » int und klinisch - chem . - bareriologische Unter -
suchnngen von Harn , Spntmn und Hngcnsaft werden bestens
ausgeführt . H�' glen . - nied . I . n . boratorinni , Invaliden straffe 5
( nahe Brunnenilraste ) . Svrechzeit 9 — 12, 3— 7. 45602 *

Spezialavzt
Iii . med . Colomann

f . Geschlechtskrankh , Haut- , Harn - ,
Frauenleid . , nerv . Schwäche , Bein -
kranke , FhHich - lInta - Kuren
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
schnell , sicher n. schmerzlos
oh . Berufsstör . i. Dr . Homeyer
& Co . Konz . Labor , f. Blut -
unters . . Fäden im Harn usw .

gegenüber
Panoptikum
Ecke Neue

Friedrichstr .
Spr . 10 — 1 u. 5 — 8, Sonnt . 10 — 1.

3
nA' reien Stunden .

Romane und Erzähinngen sar
das arbeitende Volk Pro Hcst
löPs . Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin SÄ 68, Lindenstraste 3.

Ich kaufe

Frieiirieistr. 81,
Königstr.

u Honorar mäßig , auch Teilzahl . |
| - Separates Damenzimmer . - |

Spezial - Brzt
l >r . med . Hasche ,

Friedrichstr . 90 �1 * 7 ™
Behandl . von Syphilis , Haut - ,
Rara . 1 ran < nleld . spez chrom
Fälle . Ehrlich - Hata - Kuren , schmerz -
iose, kürzeste Behandlung ohne Be -
rujsstörung . Btutrintersilchnng . Mätz .
Preise . Teilzablung . Sprechstunden
10 — 1 und 5 —8 . Sonnt . 11— 1.

nur TonnerStag . 31 . Mai . und
Freilag . 1. I » » t , von 10 —7 Uhr ,

alte , auch zerbrochene

Qebtsse
in Kautschuk und Metall ,

sowie alte Holzbreuustifte .
llzlisn für Zähne bis 1 Mark ,
ImlllD „ Platin 7. . 70 das Gramm
im Hotel Zum Grünen Baum ,
Berlin Vi, Krauienstraffe öii - öht .

Zimmer 1 Part . ( 42/12 *
Uran B. Wagner aus Hamburg .

ReuiersWerke
3 Bände 5 Mark •

Buchhandlung Borrvärks

Für Schuhmacher 141t .
Gestanzte Flecke ( geklebl ) , gemischt , in allen Größen . Psd . 5 :Jl
Ovale Mohlenschoncr , gemischt , in drei Größen . . . . - 1 »
Rnnde Schoner in 5» und lO - Pj . - Größen . . . . . .. 3 ,
Brnno Sensf ' ns . Leder - Abälle , Weißensee . Langbnnsitr . 33 . Tel . Beiß . 191

Spezialarzf
Dr . med . WockcnfnO ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ) ,
Blutuniersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
215/10 ] Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — 1 und 6— 8

Gesundung : durch Sauerstoff
Ein durchaus natürliches , völlig unschädliches Heilverfahren für die meisten chronischen " "

Erkrankungen ohne jede Rcrnfsstörnng . Vorzügl . Erfolge bei Xervenschnüehc ,
Gicht und Rhcnmatismns . Hagen - und Oarmkrankheitcn , Geber - und Nieren¬
leiden , — Adcrver kalkung : . Frauenleiden , Znckerkmnkhelt , Katarrhen
der Atmnng : sorg : ane usw . — Verlangen Sie kostenlos ausführliche ärztl . Broschüre .

Sanitätsrat Dr . Weise ' s Ambulatorium , Berlin 117, Wilhelmstraße 94 - 96 .

Verkäufe
Abessinier , Spritzpumpen , Eriah -

teilc . Köchlin . Alte Jakobstraße 20/22 .

ikeihhnus Barichaueriiraße 7. Pelz -
qnrnituven ! Neue Hcrrengarderobel
Bcltcnverkaui ! Plüichdccken I Uhren -
verkaus ! Schmucksachen ! Wand -
bilder ! Silbcrtajchcn ! Allcrbilligstc
Presse !

_ _ _ _

*

Trvvich - Tbomas . Oranicnitr . 44
spottbillig iarbieblerbaike Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslcsern 5 Prozent
Errraraöat : . 64*

Lcibtiaüs Iliosentaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Roientbaier -
straße , verkauit neue Herrengarde -
roben , Pelzstoias . Müssen . Goldene ,
iiiberne Herrenubren , Tamenubren ,
Ketten , Schmucksachen , Brillanten .
Aus Uhren dreijährigen Garantie -
schein . Eigene Berknalt . 181fi *

Jriistjahrskostüme . Eolienkostüme ,
Tasttlojtüme . ManleMeider . impräg -
nierie Seidenmäntel , Gummitin «
viäntel , Sportjacken , Taffetröcke ,
Glockenröcke , direkt ans Arbeitsstuben .
Meyer , Blücherstraße 13 I. »lein
Laden . Sonntags geöffnet . tSUiV

Tcppiche , Portieren , Steppdecken ,
Gardinen . Tischdecken , Diwandecken
billigü . Vorwärtsleser Eytrarabatt .
Potsdamerstraße 109, Fischer . s227K *

„ Borwärts » vollständig Juli I9t4
bis jetzi verlaust Rohloss , Sleglih ,
Lenbachitraße 9. 2459b

Se > ehS « » vsrItSuf « .

Lebeusmittel - Geschäst , 15 Jahre
bestehend , städtischer Verkauf , Bloh -
nung anschließend , billige Miete , so-
fort zu verlausen . Offerten unter
. Tm 0221 7", «Vorwärts *. - Filiale ,

BildelinShavenerstraße 48. v. 55

Garteiigrundfturk mit Bobn -
Haus , Slallung , Lbslweinlelterei
von zirka 7 Morgen Lbstplanlage ,
einige Tausend Obstbäume , oerkäus -
Iich. Ztn der Lssbabn . Preis 22000
Mark , Anzahlung ein Tritiei . Auch
kann zirka 6 Morgen Spargel mit ver -
kamt werden . Zlusknnst Molkerei
itotlbuier Tamm 66, Neukölln . *

Kaufgesuche
Möbeleinkauf ! Kleiderschränke ,

Vertikos , Plüschiofas , TrumeauS ,
Bettstellen , Waichtoiletten . Küchen -
einrichtung , ganze Wirtichaften und
Nachlässe kanst höchstzahlend Höser .
Prinzenstraße 71. ( Morihplah 1078. )

ZSerkzeuge , gebrauchic und neue ,
Treibriemen , Spiralbobrer , Fräser ,
Werkzeugmaichinen , illbreißmagnele
kaust lausend siir eigenen Betrieb
Heinrich Briest , Beuffelstraße Z, Laden .
Teiepbon Moabit 2398 .

Sparmetalle l Kuvser I Messing !
Antimon ! Zinn ! laust sür Kriegs -
lieierung der Kriegsmekallges . ; außer -
dem kaufe Zahngebisse ! Platin -
absälle 7,50 . Silberschmelze Ehrislionat ,
Köpenickerftraße 20a ( gegenüber Man -
ieuffelitr . t *

mmi
Speisezimmer ! _ schwereichen

Sfiictt mit reicher Schnitzerei rmd
Kristallverglastnig , reizende Kredenz
mit ovalem Nristatlipie sel, großer
Stus , zugtisch . 6 Ledersliiiiie . loiiivteit
1250 , -. Bejichtigung lohiil . Möbel -
Hans Osten , nur Andreas inaße 30.

13 000 Schallplatte » von aller -
erile » Künftleniiiien und Künstlern ,
jedem leheschmack Rechniing tragend ,
2 Millionen Sprechmaschinen - Nadeln
wie isrammovbvii - . Burchcrdt - , Herold -
Fürsten . Einige Hulidert Mondolinen ,
deiitsche . ilatiemiche . t00 Lauten ,
Gitarren , alles Ton - und Edeiltang -
Instrumente . IVO Violinen . Einige
Hundert Ziebbaimoniläs , erstklassige
Hohner - Aiide . Koch - Instrumente .
Einige Hundert Prima Zilbern mit
»illertegpaien Noten . ( Echte Menzen -
Hauer . ) Zirka 10 000 sehr gut ab -
grstimmie Mimdbaiinonilas . die das
Herz jedes Feldgrauen entzücken , alles
Marlen tlnds , Koch - Hohiier und Beiß .
Eigene Nepal oinr - Berkstatt Einzel -

teile . Trichter in Messing uiid anderen
Metallen . In Roten für Klavier .
Laute , Gitarre , Violine , Mandoline ,
Zither usw. gut sortiert . In unseren
Geschöstshäusern kommt keinerlei
Ramschware zum Verkauf . Wir führen
reguläre , oon ersten Fachleuten her -
gesiellle Jnjirmnente . Bei unserem
iSioßeinIanf und günstigen Abschlüssen
sind unsere Preise die deutbar günstig -
sten . Verlan ! täglich von 8 —7 , Sann¬

aus von 8 —10 . Schweizer Musilhaus ,
Schönhanserallee 126, Schönhauser -
allee 130, Ecke Milaitraßc . Weistensee ,
Am r' lnloiivlatz . Badstraße 57. Ecke
Bastianstratzc . Slargardcrstraße 64,
Ecke Lhchcncrjtraße .

Platinadfälle per Gramm bis
7,80 Mark . Ketten , Ztinge . Schmuck -
iachen , Bestecke , Uhren , Taselauslatze ,
Treffen , Fitm - lind Zelluloidabsällc ,
pbotographische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasche , alte Zahngebisse . so-
wie sämtlicheAbsälle , deren Rückstände
und Oiekrätze zc. kaust Plalin - und
Silberschmeizerei Brob , Berlin . Köpc -
nickerjlraße 29. Tcicphoii Moritzplatz
3476 . Eigene Schmelze , direkte
Verwertung . Vertreterbesuch .

Guttapercha - Absälle kauft Or -
dower , Keorgenkirchstraße 90, nahe
Zltcxandcrplatz . 9 — 12, 3 — 5.

Sektkorke 25 , Weinkorke 31/,
Pf . ( Stück ) kaust Ordower , Georgen -
kirchslraße 50, nahe Alcxanderplatz .
9 —12 , 3 —5 .

Film - Zrlluloid - Absälle kaust Or -
dower . Georgentirck straße 90, nahe

illlexanderpkatz . 9— 12, 3 —5 .

WachSwalzen - Absälle kaust Or¬
dower , Georgenlirchitraße 90, nahe
rlleyaiidcrplal ; . 9 — 12, 3 —5 .

Kaufe alles : Firnis . Leim , Bienen -
wachs , Parasfin , Kopal usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Noack ,
Große Franksurterstrage 25. 42/18 *

Leim , Leinölfirnis , Paraffin ,
Harze , Oellacke . Borax , Achnliches
käust Drogerie , Liebigftraße 34.

Fahrradgesiirt » � auch defektes '
Kämmereit . Große Franksurler »
straße 14, Hof . 42/8 *

Unterricht
Englischen Unterricht für An -

sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzösische Stunden er -
teilt G. Swiemy , Coarioltenburg ,
ivluttgarterplatz 9, Gartenbaus IV .

/�rdeitsmarht

Ztellenangehote

Polsterer aus Magazin und
Frauen aus Auflegematratzen ver -
langt Fleischer , Neukölln , Pannier -
straße 29. 234K

Hausdiener sofort gesucht . Mel -
düngen zwischen 10 —12 Uhr vor -
mittags m unserer Hausinipeklion .
KausblmS des Westens , G. m. d. H. ,
Berlin Vö0 , Tauentzienstraße 2t/24 .

Parter sofort geiucht . Meldungen
zwischen 10 —12 Uhr vormittags i »
unserer HmlSinspektioii . Kausbaus
des Westens , G. m. b. H. , Berlin W 50,
Tauentzienstraße 21/24 . 206K�

Kellermeister erhalten sür Seil -
korke 29, Weinkorle 3' / . Pf . ( Stück )
bei Ordower , Georgenlirchitraße 90,
nahe Stlrxanderplap . 9 — 12, 3 —5 .

Staunende Preise für Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen . Warenläger ,
Pelziachen , Federbetten , Teppiche und
Nachlässe zahlt Goldmann . Danziger -
strage 49. Königstadt 7631 . *

Metnllkontor Peters , Reinicken -
dorserstraße 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 1886L '

Metallkontor Peters , Prenzlauer -
straße 24. Könlgstadt 388ö . Höchste
Preise . 1885L *

Leinölfirnis , Standöl bis 15, —,
Fußbodenlacke , Oellacke , Eickenbolz -
iäcke. Opallacke , Weißlacke bis 7,50 ,
Terpentinersatz und Maschinenöle
iauien Gebrüder Borowski , Gnei -
senanilraßc 9. ( Nollendors 2379 . ) _

*

Ptatiuabiallc ! Gramm bis 7,70 !
Zahngebiffe ! Schmucksachen ! Kellen !
Ringe ! Miliiärtreisen ! Glühslrumpi -
aickc ! Filniabsälle ! böchstzalsicnd !
Silbcrschmclzerej , Mclall - Einkaujs -
binean . Wcbcrftraße 3t . Teiepbon
Aicrander 4243 . 98 *

Maurer , Bauarbeiter n . Arbeiterinnen
toerde » clngeftellt 291/19 *

ileublin Mafftiifaliritirn Ulitteiiliil b�«o°waumzw�r, "�i' li

Schloffer auf Militärarbeit ver -
langt Ed. Puls , Tcmpelboiv 93K.

SonntagSkassierer , auch Frauen ,
sucht Abzahllmgsgeschäft Grcblcr .
WeinbergSweg 4. 42/14 *

Botenfrauen verlang ! . „ Vor -
wärtS *- Spedilion > Wattstraße 9,
Laden . *

Zeitungsfra » gesucht zum l. Juni .
Zu melden sojort bei Feyerstein ,
Adlcrshof . *

Botenfrauen werden eingestellt
«Vorwärts * , Charlottenburg , Sesen -
deimerstr . 1. *

Botenfrau stellt sofort eln «Vor - ,
wärts ' - Spcdition Spandau , Moltkc -
straße 7. *

ZeitungsauSträgerin sosort ver -
langt «Vorwärls ' - Speditton Pankow ,
Mühlenstraße . 70. *

Zetrungsausträgerin für Weißen -
sce sosort gesucht . ,BorwärtZ " - Spc -
dition , Berliner Allee 11. '

Botenfrauen verlangt Bernsce ,
Steglitz , Mommsenstraße 39, «Vor -
Wärls *- Spcdition . *

Botenfrauen verlangt sosort Aus -
gabestellc Greisenbagenerstraße 22. '

4911 -

Iliclttzö AlitWodilseklossös
s n e h t

KraftfZbr/euZ - öetl - lebs - Wel- kstgtte ,
Ghnrlottenhncjp , Amt Ohtznw 9.

fisehreref -VorarbelfeT"
für unfere Abteilung Sccflngzcugban gesucht ; Erfahrung
in Holm - und Rippenbau , sowie Deckenmontage erwünscht .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Lohnanspruchcn , frühestem
Eintritt und genauem Militärverhältnis an 42/13 *

LufUFahrzeug = GeseIlscbaft m . b . H. ,
Bitterfeld .

Leinölfirnis , Borax . Kopal , ilo -
iophonium , Zeresin , Parasstn , samt -
tiche Friedciisöllacke , Emaillclacke ,
Terpentinöl , Terpentsneriatz , Leim
und ähnliches kaust höchstzahlend
Wolter , Thacrstraßc . 6. 191K *

Schmucksachen , Brillante » ,
Berten . Farbsteine , Ketten , Ringe ,
Zabnacbisie , Platina 7. 60, Uhren
laust Juwelier Futz , Seydelstraße 32 ,
Ecke Spitteimarlt . 1930L *

Tparmetalle , und zwar Kupfer ,
Messing , Rotguß , Alummntm , Blei ,
Zint und Zinnlegierungen , Giüh -
sirump ' aiche laust zur Erfüllung von
Kriegslieserungen im Austrage der
Kricgsmetall - A. - G. Platin - und
Silbcrschmelzcrci Broh , Beriin , Köpe -
nickcriirnße 29. Tetephon Moritz -
platz 3476 . Verttelerdesuch . 17 IK *

Keilen , Spiralbobrer . Werkzeuge
tatst ( naturharl ) kaust Melalleinlans

Herrmaim , Koltbuscr Dainiii 66. *

Segel , Pläne und Säcke allerhand
kaust Preminger , Veteranenstraße 22.
Norden 1549 . 249 4*

Hartgummi - Absälle laust Or -
dower , Gcolgcnlirchjtraße 90. nahe
rlllexanderplatz . 9 —12 , 3— 5. [ 41/1 — 7

Lbertellner , Kellner erhalten
für Seltkortc 23, Weinkorle 30 . Pf .
( Stück ) bei Ordower , Georgentirck ) -
ilrnßc ' 90, nahe Alexandcrplatz . 9 —12 ,

Stopf - und Hülscmaschinc - Mädchen
verlangt Zigarettcnjabllt Massarv .
Elisabethürnße 7. 42/l6

Mädchen sür leichte Handarbeit
Zigarcttenjabrik Massary , Elisabctb -
straße 7. 42/17

Packerinncn soioist gesucht . Mel -
düngen zwischen 10 — 12 Ubr vor¬
mittags in unserer Hansimpektton .
KaushauS des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W öO�Taueiitzienilraße 21/24 .

Lehrmädchen im Aller von
14 —16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sosort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eitern oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder 6 —7 Udr
abends in der Perwnalvertvnlinnz
4. Stock . A. Jandorf u. Co. , Belle -
allianccstraße 1/2. _ _ 205ft *

Lehrmädchen 1 Junge Mädchen
ans achtbaren Faniliien , ini ' Aller
von 14 —16 Jahren , weiche mindestens
die erste Klasse einer Gemeinde -
schule besucht haben , zur Erlernung
des VerkansS sosort gesucht . Kaufbaus
des Westens , G. m. b. H. , Berlin W 50,
Tauentzienstraße 21/24 . 206 ®*

Tüchtiger

Lolzalredlikttiir
für die neugcgründcte

„Voikskilniile siir ijflllf "
zum 1. Juli , wenn möglich sosort

gesucht .
Bewerbungen mit Gebaltsan -

sprächen zu richten an Hermann
Garbe , Halle , Gewerkschafts -
ha « S , Harz 42/44 II .

_
292 >'

FalwgscrsonaB
sucht Schultheiß ' Brauerei ,

Lichtelfelder Straße 11 - 17 . *

Hausdieuerinnen , träittg , josort
geiucht . Meldungen zw> chcn 10 bis
12 Uhr vormittags in unserer
Hausinipeklion . Kaufhaus des
Westens , G. m. b. H. , Tauentzicn -
straße 21/24 . _ _ _ __ _ 206g *

50 Arbeiterinnen sür leichte
Handarbeit , zum Einpacken von
Puddings , verlangt sosort Komman -
dantcnilraßc 67, eine Treppe . 202/3

Blnsrnarbeiteriniien außer dem
Hause für bessere Seidenblitjen , denen
an großen Pollen gelegen ist , ver -
langen sosort Tuch u. LöwcnSberg .
Mobrenstraße 29/30 . 2424b *

Gasglülilicht . Geübte Ab-
brennerinneti sür Hängclicht und
' Auszicbci innen verlangt dauernd
Excclfior - Gasglühlicht , Warschauer -
straße 41/42 , Hos IV. 2460b

umgehend sür dauernde Arbeit gesucht .

216,6

�38l!lfiifeifd8U-Wesigk8öIl8L !fZf! ölilLlte. Bociium .
Abt . A .

Wir suchen für dauernde Beschäftigung sür Fabrik und Platz

Frauen in größerer Zahl
Arbeilsuchendc wollen sich schristlich oder mündlich wenden an 38/4 *

Arbtittrl!il !!lllil !lrk5lle plitverftbril' . Tremnitz,
Rathenow , Bahnhosstr . 22.

Gelernte Leitspindeldreher
Gelernte Universalfräser

sofort verlangt 41/8 * |

Paul Bei ! , Maschinenfabrik ,
Alte Jakobstr . Ofi .

Tüchtige Maschinenarbriter
sür Stellmacherei und L

Stellmacher für Radfabrikatio »
gesucht .

( ieöellsckakt iüc moäerae Kraktaalgzeli ,
Bcrltn - Wciffcnsce , Schönstr . 11 —13 .

Stofskiiopi - tlibeiteriiinen , geübte ,
auch zum ülnlerncn , vcllangt Pbilipp ,
Alte Jakobstratze 108.

_
2450b *

Fahrstublführerinuen sür Scil -
stcucrung soiort gesucht . Meldungen
im Maichinenhaus A. Jandorf u. Co. .
BcllcaUianceilraße 1/2. 205K *

Handftickerinncn , geübte , finden
dauernde Beschästigung in den Werl -
slätien der Berliner Mobelin - Manu -
sakttir von W. Zicjch u. Co .
Betlsanienuier 8. 233K *

Junge Mädchen sür leickte ,
dauernde Beschäftigung sucht sosort
Zigareltensabril Garbaty , Pankow ,
Hadlichslraßc . 129 ®'

Lehrlinge zur Erlernung des
Verlaufs sofort gesucht . Meldungen
»i unserer Pcr ' onalocrwaltnng im
III . Stock . Kausbaus des Neslens ,
G. ni. b. H. , Berlin W 50, Tauentzien¬
straße 21/24 . _ _ __ 206 ®*

Lchrkassiererinnen . Junge Damen
mit schöner Handschrift , welche gut
rechne » lönncn , werden sofort gesucht .
Rleldungeil in unserer Personalvcr «
waltung , III . Etage . Kaufhaus des
Westens , G. m. b. H. , Berlin W 50,
Tauentzienstraße 21/24 . _ _ 206SI *

Lcftrkaisicreriiine ». junge Damen
mit schöner Handschrist , welche gut
rechnen lönncn , ' oiotl gesucht . Mel -
düngen 1— 2 Uhr mittags oder
6— 7 Uhr abends . A. Jandorf u. Co. ,
Bcllcalliancestraße 1/2. 206 ®

Packen
( Mobelpackerj erhalten An -
steilung . 1951- |
A . Wertheim G. m. b . !

Leipziger Sir . 126. Bnusauf

Hofarbeiter und Packer

zuin ios. Antlitt suchen ffeakt öl Xnust
gkt . - lies , Berlind ! 3l,Scheringitr . 2/7 .

Fräser ,
perfekt , sojort verlangt . 46 ? IL

Malchinensabrik
Rudolph Roenow A Co . .

Berlln - Strata » , Kynaststras

Äulosen-Schweißer
sof . ges . b. dauernd . Beschäftig .

Schulz & Holdeflsiß, Jrc. ,,n 'i » .

Schuhmacher
oder Tchubfabrikarbeitcr . der sich
für die Reise eignet , sofort gesucht . � _
M c ndelsoh », Barbaroffaslr . ■6.

Bauarbeiter i *

und Arbeiterinnen
werden dauernd eingestellt aus dem
Neubau der Axo ■ Fluszeujr -
werke , Jlugplan Jotm » »iSthat .
Zu melden am Eingang 12 beim Polier
der Heid <ii! Fraeoke Aktieiigeselisohalt .

Junge Mädchen
für leichte Arbeit , auch Schul -
mädchcn , gesucht .
* Trost . Nürnberger Str . 60.

lMogensedweiBmullkm
ans leichte Blcchardciten

stellen sofort ein 43,20
' » Velss & Samek ,

Bln . - Wilmersdorf , Babelsberger Si . Il

lOO Mamsells
am kurze Sportjacken u. PalctolS sucht

Hentschrnann , Franieckvitr . 6.

TWibt Slufeuarbetterill
im mid außerm Hause verlang :
43/3 Kinder , WUmsstr . 16 II .
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